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Schspsmsche Äemskratie.
Bon Professor Dr . Willy Hellpach.

I . Die Jbeie.
. wiederum weht „von Rechts wegen " das
»>warz-rot -goldene Banner über Deutschland ,

wiederum nicht als ein Zeichen der Erfül -
Mj3, sondern nur der Verheißung ) der Ver -
Mung auf eine großdeutsche demokratische Re -
^ « lik, die erst kommen soll . Aber verhehlen
?*t es uns nicht : die Verheißung von heute fin -
Let

„nicht den begeisterten , inbrünstigen , kühnste
Mume und stolzeste Hoffnungen umspannen -

Glauben , wie vor 70 Jahren . Sie findet
Men unfrohen , bedrückten , vergrämten Zwei -

Gleichsam papieren mutet uns die Flagge
alten deutscheu Demokratie an , denn ledig -

$ auf dem Papier , als beschlossene Verfassung ,
heute das neue Deutschland und die neue

Liviokratie , und niemand weiß , ob nicht die
^ ürwe der Wirklichkeit dieses Stück Papier nur
? bald , in Fetzen zerweht , über die kahlen
Appeln nationaler und demokratischer Hofs-
M>Sen treiben werden . Viele fürchten es . Sie
.? en das Reich zerbröckeln , über dem man die
i°» - flagge gehißt hat , und suchen vergeblich die
^ °vferisch gestaltende Freiheit , als welche die
Bürokratie wie jede andere Staatsform allein
Mt und Wirkung hat ? sie sehen die Ueberbleib -
1 1 Noch überkommener Realitäten dahinschwin -
,£5, ohne daß der zeugende Keim neuer Reali -

te» , die Idee , sichtbar würde .
,^ er erfahrene Führer der verflossenen badi -

Großblockpolitik , Rebmann , hat vor eini -
M Wochen in Karlsruhe einmal gesagt (und
^ 'fällige Heiterkeit seiner Hörerschaft stimmte
£ ? &») : .Lkdeen will ich Ihnen aus dem Aermel
A>itteln , so viele Sie wollen , aber damit ist we-
M gewonnen . Versuchen Sie erst einmal ein
Atzend Deutsche unter einen Hut zu bringen

Sie werden merken , was Politik heißt .
" Ich

Sjfs dieser Sentenz den Glauben versagen .
Seiten wir nicht über die Leichtigkeit , mit der
N Ideen ans dem Aermel schütteln lassen. Wir
-Ak« , ach, so viele unermüdlich ihre Aermel
Atteln , ohne daß irgend etwas herausfiele ,

einer Idee ähnelte . Unter den Hut aber
NNgt man die Menschen eben nur mit einer
Abe. die ste ergreist und erfüllt , und die trost -
b£ Zerspaltnng des deutschen politischen Le-
&?18 ist in der Hauptsache ein Ausdruck unseres
Langels an politischen Ideen . Freilich muß
- richtig erfassen , was eine Idee ist . Nicht
C ** beliebige Einsall ist eine , obschon man be -
«itpten darf , daß nnsere Lage nicht so trostlos

wie ste ist , wenn unser » Politikern in den
Mfungen der letzten Jahre überhaupt etwas

»gefallen wäre . Der Begriff der Idee stammt
P

» Platon , der zugleich der erste Denker einer
^ ? « tik war , und noch hente ist die wirkliche
j.r ee das , was sie im platonischen Sinne bedeu-

die W e s e u g e st a l t d e r Dinge . Wer
x?? Wesen einer Entwicklung , die sich vollzieht ,

wer die Gestaltung erkennt , der dieses
? ,

" entliche zustrebt — der hat eine wirkliche
3j> .e, die als solche auch schöpferisch ist . Das
Ä des Werdens , inmitten dessen wir stehen,
z . begreifen und darnach das Werden selber zu
g alten — das bedeutet, , eine politische Idee
>»? wnen . Und darauf muß unser aller Be -
ei!^ ett gerichtet sein . Auch die Möglichkeit , daß

Tages der politische Genius erscheint , der
.Vi ?usere Arbeit mit den Schöpfungen seiner
»Mition weit hinter sich läßt , entbindet uns

der Pflicht , wegbereitend vorzuarbeiten .
^ wei elementare Tendenzen werden im Chaos
h

'>eres politischen Alltags immer wieder ' ficht-
m»? Strengere Staatsgesinnung will die eine ,
tzs, Erziehung soll darauf ausgerichtet werden .
^ et zugleich befestigt sich die Ahnung , daß der
bin ^ ölt seiner äußerlichen Ucberspannnng zer -
d^ ^ cn sei,- daß seine bloßen Formen wenig be-
ftor Unö gewährleisten — desto weniger , je
i>i

rer und äußerlicher sie sind , daß der leben -
kd aus dem Boden der Gesellschaft wach-
,yj wnß und daß der Staatsbürger eine
fo « Puppe bleibt , wenn nicht der Mensch mit
b e »Cm wertvollsten , d . ij . mit seinem sch äffen -

Kern , iu ihn eingeht . Vor uns liegt mit
3)?iurn Worten die Ausgabe , aus der These des
der . lters und der Antithese der Aufklärung ,

geistige Mechanität erst jetzt ganz zusam -
gebrochen ist , eine Synthese zu schassen,' die

dx^ ^be , die organische Gesellschaft mit
y ? Mechanischen Staatin einer Höheren Ein -
iu k ^u verknüpfen — jenen organischen Staat
g^ ^ affen , zu dem das Mittelalter nicht gelan -
Htt konnte und von dem die neue Zeit sich im-
Cjl abseitiger entfernte : der nicht bloß eine

der Gesellschaft, nicht bloß ihr Gegen -
'Ith iL* °ber ihre Klammer , sondern das wirk -
!er-n ^ utegral ihrer auseinanderstrebenden Dif -
dvi,Gerung ist , oder mit andern Worten die
b >g . ' >̂ e Kuustschöpsung , gestaltet aus dem far -
form vielerlei jener sozialorganischen Lebens -
teil x

B ' die aus den natürlich strebenden Kräf -
|Elt

° es Menschen und seiner Gemeinschaft wach-
Die Natur , die nicht durch Warnungs -

Ktu und Drahtzäune , auch nicht im Her -
teh ° der im Spiritusglas , sondern als Gar -
tv ^ i^ ^bändigt wird : dies Bild etwa möge , so-
öig -öilöer es überhaupt können , das Verhält -

° er menschlichen Gesellschaft zum künftigen

Staate im Unterschied von ihrem Verhältnis
zum verflossenen Staate verdeutlichen .

Eine solche Gestaltung ist nur möglich, wenn
für die Geltung des einzelnen im Staat ein
Maß gefunden wird , das gerecht genug ist , um
nicht wieder die Gesellschaft über den Staat (wie
im Mittelalter ) — unö lebendig genug , um nicht
den Staat über die Gesellschaft (wie in der neu -
zeitlichen Entwicklung ) Herr werden zu lassen.
Dieses Maß kann also nicht die Geburt , nicht
der Besitz und auch nicht die bloße Aeußerlichkeit
der Berufsangehörigkeit , sondern kann nur jene

Der großdeutsche Gedanke .
H. Von unserer Berliner Redaktion wird uns

gedrahtet :
Die verbissene Greisenzähigkeit , mit der Cle -

meneean und die übrigen französischen Ratio -
nalisten dem wehrlos gemachten Deutschland
immer wieder die gepanzerte Faust vors Gesicht
halten , um durch diese Demütigung des noch
immer so sehr gefürchteten Gegners das franzö -
fische Prestige möglichst hell erstrahlen zu lassen,
tut im deutschen Volke langsam , aber sicher seine
Wirkung . Wenn ein Völkerpfychologe einen
Preis ausgesetzt hätte für die beste Methode ,
ein ganz wurzeltieses , großdeutsches National -
bewußtseiu aufwachen zu lassen, so würden die
blindwütigen Politiker in Paris sich diesen
Preis gewinnen durch die sinnlose und erpresse-
rische Infamie , mit der sie die für den Augen -
blick auch uns nur als fernes , aber unveränder -
liches Ziel vorschwebende Vereinigung Deutsch-
Oesterreichs mit dem Deutschen Reiche für im-
mer verhindern wollen .

Zwar hat Herr Clemeneeau auf Einspruch der
anderen großen Alliierten bereits Wasser in
seinen Rachewein tnn müssen , aber noch ist man
in Washington und London Frankreich gegen --
über zu befangen , um es mit dem gehörigen
Nachtruck zur Mäßigung zv rufen . Und so
steht uns wohl , wenn auch nicht der weitere
Vormarsch französischer Truppen im Rheinge -
biet , fo doch eine neue formelle Demütigung
bevor .

Aber in dieser neuen Pein ist doch auch das
Gute , daß erneut dem ganzen deutschen Volke
eingehämmert wird , es gibt wieder eine dentfche
Frage , die jedem Deutschen im Herzen brennen
muß und deren Lösung jetzt unser aller oberste
Pflicht sein muß .

Nichr nur unsere Staatsmänner und Poli -
tiker , auch unsere Kaufleute , Industriellen und
Arbeiter wissen heute , daß die deutsche Politik
wieder ein leuchtendes Ziel hat . das dem gar zu
schnell gefügten Deutschland Bismarcks gerade
in ideeller Hinsicht verhängnisvoll gefehlt hat .
In diesem Sinne also weiter , Herr Clemeneeau .
Die Logik der Geschichte ist eben stärker als ein
zäher Greisenwille , dessen Unfruchtbarkeit viel -
leicht früher als man ahnt auch in Frankreich
selbst erkannt werden wird .

Der politische Kues.
H . Aus Berlin wird uns gedrahtet :
öerr Scheidemann ist nach dreimonatigen Ferien

aus der Schweis zurückgekehrt und hat mit einer
großen Programmrede in Kassel zwar nicht als
aktiver Regierungsmann , aber doch wobl im Namen
der regierenden Mebrbeitssozialisten sozusagen die
politische Saison einaeleitet . Er hat darin auch ,
abgesehen von persönlicher Selbstverieidiauna , scharfe
Worte nach rechts und nach links gefunden , was nicht
nur berechtigt , sondern auch notwendig ist.

Aber leider waren diese Worte doch sehr viel schär -
ser nach rechts , als nach links gerichtet und leider
bat auch Herr Scheidemann nicht erkennen lassen ,
ob er die Notwendigkeit einer Liauidation der eigent¬
lichen Revolutionsvolitik und die Bildung einer
volkstümlichen Koalitionsregierung eingesehen bat .

Das Wettern und Eisern gegen den Monarchisten
Reinhardt und die Warnung vor der großen Revo -
lntion van rechts tut es nicht mebr . Auch das ist
blinder Varteieiser . der im Lande nur erneut die
Frage ersteben läßt , können unsere ideellen Interessen
bei dieser Regierung mit so ausnesvrochenem Klas -
sencharakter — auch 5!entrumsarbcitersekretgre sind
Klassenvertreter — überbguvt nach Schutz finden .

Soeben bat der wzialdemokratische preußische Fi -
naniminister Südekum gegen die Teuerungszulagen
an die Eisenbahnbeamten protestiert , weil sonst die
Arbeiter erneute Lohnerhöhung fordern würden . Ig
weiß man denn nicht , in welch bedrängter Lage sich
gerade die Beamten . Angestellten und überhaupt
der gesamte Mittelstand befindet , während die Ar -
beiterichart verhältnismäßig beträchtliche Wirtschaft -
liche Verbesserungen erlangt hat ? Wann wird die
Regierung willens und fähig sein , dem Gleichheits -
Wahn der Massen mit rubiger Festigkeit entgegenzu -
treten ? Wie will Herr Scheidemann die wachsenden
Sorgen des ganzen weiten Mittelstandes positiv be-
antworten , und wie will er ferner die Ruhe und
Ordnung

'
für den Winter gewäbrleisten , wenn er

vor rücksichtsloser Energie gegen die Massenverwilde -
rang zurückschreckt. .

Worte tun es da einmal nicht . Man denke an die
Tagung der Unabhängigen , die sozusagen einen
ersten Akt und an die eben in München verHandel -
ten Geiselmorde , die einen fünften Akt darstellen .
Wie aber kann eine Regierung energisch sein , wenn
sie id überwiegend einseitigen proletarischen Klas -
sencharakter trägt wie die jetzige. Herr Scheide mann

innerliche Berufsfülle sein, die wir eines Men -
schen Leistung nennen . Der Aufbau der po-
litifchen Geltungen aus den Gesellschaftsleistun -
gen : das ist die Staatssorm , die wir zu gestal -
ten haben , die schöpferische Demokratie der Zu -
kunft . Eine Demokratie , die freilich mit allem ,
was heute demokratische Staatssorm heißt : mit
Republik , gleichem Stimmrecht , Verhältniswahl ,
Parlamentarismus usw . im wesentlichen gar
nichts zu schaffen hat und diese Einrichtungen
als Rahmen ihrer Neuschöpsung eben nur als
gegeben hinnimmt , nachdem der Mißerfolg die

wird das Anwachsen der bürgerlichen Opposition
nicht verhindern , wenn die Sozialdemokratie sich nicht
begnügt , mitzuregieren , anstatt wie jetzt, allein zu
regieren .

*
Vertreter süddeutscher Städte im Ruhrrevier.

( Eigener Drvhtber ' cht ^

_ Essen , 12. Sept . Einem Beschluß der süddeutschen
Städtevereinigung folgend , begaben sich die Vertreter
der badischen , bayerischen , hessischen
Mild württembergischen Städte zufammen
mit Arbeitervertretern verschiedener Richtungen nach
dem Ruhrrevier » um in Verhandlungen mit dem
Bergarbeiterverband die außerordentliche Notlage
der süddeutschen Kohlenversorgung
dar»u5egen und die gegenwärtigen wirtschaftlichen
Verhältnisse im Bergbau kennen zu lernen . Bei den
Verhandlungen , die unter dem Vorsitz des Bürgermei¬
sters von Stuttgart stattfanden , wurden mit den
Vertretern der Bergarbeiterverbände die verschiede-
nen Fragen eingehend besprochen . Die Verihandbun-
gen mit den berufenen Stellen werden fortgesetzt .
Die Bewegung in der deutschen Metallindustrie.

(Eigener Drahtbericht )
Berlin , 12 . Sept . ( Wolff . ) Die Ortsverwaltung

des deutschen Metallarbeiterverbandes . Berwaltungs -
stelle Berlin , hat dem SchlichturrgSausschuß schriftlich
mitgeteilt , daß die Klmferenz der Vertrauensleute
ihrer Organisation sich an den weiteren VerHand -
luugen des SchlichtungSauAschusses nicht mehr
beteiligen könne . In dem Schreiben heißt es
zum Schluß : Während einerseits den Wünschen der
Arbeitgeber seitens der SchlichtungSiominissilm in
weitestem Umfange Rechnung getragen werde , seien
andererseits die berechtigten Forderungen und Wiin -
sche der Arbeiterschaft völlig unberücksichtigt geblie -
ben . Aus diesem Grunde hätten die Arbeiter das
Vertrauen zum SchlichtungSausfchuß vollständig ver -
lor ^i .

Dem ReichSarbeitSminister , dem die gleiche Erkla -
rung zugeht , wird anheimgestellt , weitere Maßnah -
men zur Wahrung des wirtschaftlichen Friedens in
der Berliner Metallindustrie zu treffen .
Beginn des Rücktransportes der in amerikanischen

Händen befindlichen Kriegsgefangenen.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 12 . Sept . iWvlff . ) Die Reichszentral -
stelle für Kriegs - und Zivilgeifangene teilt mit , daß
der Abtransport der in amerikanischer Hand in Frank -
reich befindlichen Gefangenen bereits am 13 . Septem -
ber beginnt . Die ersten Transporte sollen der Reihe
nach den Durchgangstagern Wetzlar , Gießen ,
Rastatt , Limburg und Mannheim zuge --
führt werden .

Die Baumwollversorgung.
(Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 12. Sevt . lWolff . i Nach englischen
Blättern vom 10 . September darf amerikanische
Baumwolle jetzt unbehindert aus Großbritannien
nach allen Bestimmungsländern ausgeführt werden .

Kein Kaffee -Einfuhrverbot.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin . 12. Sevt . (Wolfs .) Nach Mitteilung von
zuständiger Stelle ist die Nachricht , dak die deutsche
Regierung ein Kaffee - Einsubrverbot er -
lassen habe , unzutreffend . Es ist nur eine vor -
läufige Kontingentierung der Kaffee -
e i n f u b r erfolgt , die aber voraussichtlich bald wie -
der aufgehoben wird .

*
Die Lösung der Teschener Frage . — Minisierkrisen

in Südslawien und Rumänien .
(Eigener Drahtbericht .)

Versailles. 12. Sevt . Wolff .) Die Frage von
Teschen ist gelöst . Der Oberste Rat bat mit Zu -
stimmuna der tschecho - slowakischen und polnischen
Friedensdeleaation beschlossen, daß die Bevölkerung
von Teschen selbst über ibr Schicksal ent -
scheidet . Die Volksabstimmung soll unter ähn -
liehen Bedingungen wie in Oberschlesien stattfinden .

..Libertö " zufolge soll die Weigerung der rumä -
nischen und südslawischen Friedensdeleaation . den
österreichischen Friedensvertrag zu unterzeichnen , zu
zwei Ministerkrisen aesübrt haben . Sowobl Davi -
dowitsch wie Bratianu bätten ibre Demission ae -
geben-

Das Kriegsspiel auf dem Balkan.
(Eigener Drahtbericht .)

Bern . 12. Sevt . Wolff . ) Wie das monteneari -
nische Konsulat in Genf bekannt aibt . sind zwischen
den serbischen Okkuvationstruvven und
de » Montenegrinern blutige Kämvfe
ausgebrochen , in denen die Serben 186 Tote und 200
Verwundete hatten . Der serbische Oberkommandant
läßt schleunigst zwei Divisionen Verstärkungen von
Cattaro berbeischaffen .

anders gearteten Axußerlichkeiten zertrümmert
und damit für absehbare Zeit historisch gerichtet
hat . Uebrigens zeigt uns der Anblick aller le-
bensvollen Demokratien der Gegenwart auch
schon, daß sie nicht von Republik , Wahlmodus
und Parlamentsform abhängt (man betrachte
der Reihe nach etwa Dänemark , England , die
Schweiz und die Vereinigten Staaten ) , sondern
von eben jenem in ihnen als lebendige Ueber -
lieferung bestehenden Gleichgewicht zwischen
Leistung und Geltung , das freilich auch dort nach
viel vollkommenerer Ausprägung strebt .

Die schöpferische Kraft aller Politik bewährt
sich freilich erst ganz in der politischen Herstel -
lung der Wirklichkeit : in der Fähigkeit , den Din -
gen die Wesensgestalt zu geben , welche in der
Idee als die ihnen zukommende erkannt worden
ist , der aber die sich selbst überlassene Wirklich -
keit nnr schwankend und ohne die Sicherheit der
irdischen Erfüllung zutreibt . Politik höch -
sten Stils gründet sich auf die rechte
Auswirkung der Idee in der Reali -
t ä t . Niemand ist zn solcher Politik besser be -
fähig , als ein geschlagenes Volk . Denn es steht
vor der harten Notwendigkeit , eine neue Reali -
tät zu gestalten , und für die Idee macht nichts
so empfänglich , als schweres Leid und Enttäu
schung, die an vergangenen Realitäten erlebt
wurde . So wäre denn heute die Stunde der
Deutschen , der Welt die Idee und die Wirklich -
keit einer neuen Staatsschöpfung zu schenken .
Dazu aber bedarf es zweier Grundeinsichten .
Die Demokratie , welche das Aeauivalent von
Geltung und Leistung bedeutet , wird weder in
verfassungspolitischen noch in wirtschaftspoliti -
schen Formalitäten verwirklicht . Die ? eben ist
ja der Fehlschlag der bürgerlichen und der so-
zialistischen Demokratie alter Prägung , die hente
beide ratlos vor den Aufgaben der . Zukunft
stehen . Um auf ihren Geltungswert gemessen
zu werden , muß die Leistung des Menschen
einem ganz neuen Geiste geboren werden . Hier '
wächst die Forderung der schöpferischen Demo
kratie über alle Wirtschafts -, Sozial - , Berfas -
fungs - , ja Kulturpolitik ( im bisherigen Sinne »
hinaus und wird zu einem Problem des n e n e n
Menschen . Damit aber überschreitet sie auch
alle nationalen Schranken und wird zn einem
Problem der Welt .

Die Antwort der AMerken in der
deutsch -österreichischen AnWchscsM .

( Eigener Drahtbericht .)
Berlin , 12. Sevt . (Wolff .) Nach einem Tele -

gramm der deutschen Vertretung in Versailles hat
Ministerpräsident Clemeneeau folgende N 0 t
vom 11 . Sevtember übermitteln lassen :

Durch eine Note vom 2 . ds . Mts . baben die a . und
a . Mächte die deutsche Regierung ans einen die Be -
ziehungen Deutschlands zu der ö st erreicht -
schen Revublik betreffenden Artikel der neuen
deutschen Verfassung binaewiesen . der mit
den Bestimmungen des Friedensvertrages über diese
Frage nicht im Einklänge stebt . Die deutsche Regie -
rung hat mit ibrer Note vom 5 . Sevtember aeant -
wortet . das?

'tatsächlich kein Artikel , wie auch sein
klarer Wortsinn immer sei . mit dem Friedensvertrag
im Widerspruch sieben kann , weil in der Verfassung
ein anderer Artikel stebe . der besagt , daß keine der
Bestimmungen dem Vertrag Eintrag tun kann .

Dank diesem sinnreichen Kunstgriff könnte die
deutsche Verfassung offenbar so geändert werden ,
dak ibr Wortlaut ieder der Bestimmungen de »
Friedensvertrages widerspreche . Sie könnte z . B .
vorschreiben , daß ein deutsches Heer von mehreren
Millionen Mann im Wege der Aushebung gehalten
werden soll , und wenn die a . und a . Regierungen
darauf aufmerksam weichten, daß diese Bestimmung
gegen den Vertrag sei, der die Stärke des deutscheii
Heeres genau begrenzt und die Aushebung unter -
sagt , so könne die deutsche Regierung anttt >orten ,
daß . wenn dies so sei , die Verfassung seWst in ihrem
Artikel 17g eine genügende Sicherheit vorgesehen
habe , in dem sie erWvt , daß nichts in dem Vertrage
durch die Verfassung berührt werden kann . Man
könnte sagen , dies sei eine reine Hypothese , aber sie
rechtfertigt sich, wenn man im Artikel 112 der deut -
schen Vevsassung in ihrer jetzigen Form liest, , daß kein
Deutscher zur Aburteilung durch ein fremdes Gericht
abßeliefert werden kann , während der Vertrcig aus -
drücklich vorsieht, daß gewisse Personen , die eine »
Verbrechens gegen die Gesetze und Gebräuche des
Krieges angeklagt werden , auszuliefern und vor ein
fremdes Gericht zu stellen sind.

Nach der deutschen Antwort soll Artikel 178 auf -
genommen worden sein , um jeden möglichen Wider -
spruch zwischen den Vorschriften der Verfassung und
den Bedingungen des Frie -densvertrazs zu vermei -
den . Dies ist eine ausgezeichnete Absicht, wenn es
sich um Widersprüche anfechtbarer oder nnvorher -
gesehener Art handelt , wie sie der Scharfsinn der
Juristen in der Fassung zweier langer und verwik -
kelter Urkunden entdecken kann .

Hier aber handelt es sich nicht 11m anfechtbare und
unvorhergesehene Widersprüche . Die Widersprüche ,
gegen die sich der Protest der a und a , Regierungen
richtet , sind gewiß klar und offenbar und können nur
gewollt sein . Niemand wird glauben , daß -die Ur -
Heber der deutschen Verfassung bei ^ der Aufnahme
des Artikels 61 nicht wußten , daß diese Bestimmung
mit den wenige Wochen vorher von Deutschland
feierlich übernommenen Verpflichtungen unvereinbar
waren . Dieser Zustand darf nichr langer dauern .

Die deutsche Regierung erkennt an und erklärt ,
daß . wenn die Verfassung und der Vertrag im
Widerspruch sieben , die Verfassung nicht vorgeben
darf . Im Hinblick auf diese Anerkennung erwarten
die a . und a . Regierungen von der deutschen Regie ,
rung . daß sie obne weiteren Verzug die Auslegung ,
die sie in ibrer Antwort vom 5. Sevtember denDie heutige Nummer unseres Llalles umfaßt 8 Selleu.
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a . und a . Regierungen mitgeteilt bat . in einer divlo -
matiscben Urkunde , deren Wortlaut hier beigefügt
wird , niederlegt . sowie , daß diese Urkunde unver -
■iiifliidj von einem bevollmächtigten Vertreter der
deutschen Regierung in Gegenwart von Vertretern
der a . und a . Hauptmächte in Versailles unteraeicknet
und innerhalb von 14 Tagen nach dem Inkraft -
treten des Friedensvertrages von den zuständigen
oesetzgebenden Gewalten Deutschlands gebilligt wer -
den muß .

Anlage der Note .
Der unterzeichnete Bevollmächtigte imtb im Na¬

men der deutsche» Regierung .Handelnde erkennt an
und erklärt , trch alle Vorschriften der deutschen Ver»
fassung vom 11 . August ISIS , die mit den Bestim « nm -
gen des in Versailles am 28. Juli unterzeichneten
Friedensvertrags in Widerspruch stehen , ungültig
sirtd. Die deutsche Regierung erklärt und erkennt
an ^ daß demMfoige der Absatz 2 des Artikels 91 der
erwähnten Verfassung ungültig ist und dich na»
menllich die Zuliassumg österreichischer Vertreter zum
ReichSrat nur stattfinden kann , wenn gemäß Artikel
80 des Friedensvertrages der Völlerbundsrat einer
entsprechenden AendevU'Ng der Lage Oesterreichs zu-
gestimmt haben wird . Die gegenwärtige ErKärung
soll innerhalb von 14 Tagen nach dem Inkrafttreten
des Friedensvertrages vom den -inständigen deutschen
gesetzgebenden Gewalten gebilligt werden .

Geschehen in Versailles den . . . September 1918
•in Gegenwart der u« -terzeichneten Vertreter der a.
und a . Hauptmächte .

Sentit tos Seal» Boll die Itipeile Des
uns MezmoMe» Wensmltoges?

Diese gewiß in bobem Maße berechtigte
Frage besvrickt der Generaldirektor des
Norddeutschen Llovd . Phil . Sei -
n e k e n . in der in diesen Tagen erscheinen -
de« neuen Ausgabe des Jahrbuches des
Norddeutschen Llov 6 .* ) In einem
. Vergangenheit und Zukunft " betitelten Auf -
iati nimmt Herr Heineken Veranlassung ,
mit allem Nachdruck vor der Unterichätzung
der uns auferlegten FriedenSbedinaungen
au warnen .

. Tägliche Beobachtuno und Erfahrung lehrt . daß
unser Volk in seiner Mehrheit die Tragweite des
Friedensvertrages noch nicht versteht , ia ihn größten -
teils überbauvt nicht kennt . In vielen Kreisen scheint
man sich in dieser Beaiebuna dem Wahn hinzugeben ,
daß eS unseren Feinden vielleicht doch nickt so ernst
sei mit ihrem Vernicktunaswillen . wie eS ietzt den
Anschein bat . Nichts wäre gefährlicher als das . und
unser vollkommener Zusammenbruch ist unvermeid -
lich . wenn wir mit verbundenen Auaen in unser
Unglück renne » . Nur die klare Erkenntnis unserer
furchtbaren Lage kann uns vor noch schlimmeren
Enttäuschungen bewahren , nur das Bewußtsein , daß
unser Seil einzig und allein aus unserer eigenen
Kraft und Tüchtigkeit beruht , und daß wir deshalb
alle Ursache haben . . einig « t fein und geschlossen
Front « i machen aeaen iene Zerstörenden Gewalten ,
denen die Zukunft unseres Vaterlandes nichts , iht
eigener Vorteil aber alle» bedeutet . Bei dieser Zu -
sammenfassuna aller «u positiver Mitarbeit am Wie¬
deraufbau unseres deutschen Sankes entschlossenen
Kräfte scheint mir aber noch eines unerläßlich *u
sei», und da* ist. daß wir daS Gefühl des Miß -
trauenS aege» unsere eigene » Volksgenosse », soweit
fte nickt an de» vorgenannten Geister » gehöre » , die
stets verneine » , draußen lassen . Diese » Gefühl ift
«in an undankbarer und unfruchtbarer Geselle , als
daß wir eS auf im fei ern mühsamen Wege au stei¬
ler Sähe mit durcksÄevve » könnte ». Wir müssen
endlich wieder lernen , unser » Gegnern auf voliti -
schem. wirtschaftlichem und sozialem Gebiet die
von » fides zuzugestehen , was wir in der leicht er -
klärlichen Lide des Kampfes der vergangenen Mo »
nate nur zu leicht veraaßen . Nur so kommen wir
weiter , nur dann machen wir alle die in unserem
Volke schlummernde » Kräfte dem einen großen
Ziele , der Wiedergeburt unseres Vaterlandes , nutz -
bar .

Auch heute ist man sick in den der Schiffahrt ser -
nerstebenden Kreisen des deutschen Volkes anschei -
nend noch nicht klar darüber , was die von uns un -
teraeichneten Kriedensbedingunaen für die zukünf -
tige deutsche Seeneltuna bedeuten . ES wäre töricht ,
au leugnen , daß das im Friedensverträge rücksichts
los durchgeführte „Tonne -sür -Tonne " - Prinziv die
deutsche Sandelsschiffahrt ins Mark getroffen hat .

Aus der Vernichtung der aanaen deutschen Wirt -
schaft . wie sie nach dem Kriedensdokumcnt nunmehr
beschlossene Sacke ist . folgt die Vernichtung der See -
schiffabrt von selbst . Und dock nimmt die Schiff -
fahrt auch hier eine , allerdings traurige . Ausnahme -
stellung insofern ein . als sie in dovvelter Weise he-
troffen wird . Neben den direkt auf die. Schiffahrt
bezüglichen Stellen des Friedensvertrages wird diese
auch indirekt durch eine ganze Reibe anderer Be -
stimmunaeu so stark in Mitleidenschaft nezoaen . daß
man heute schwer beurteilen kann , welche Kategorie
in ihrer Endwirkung verhängnisvoller für das
deutsche Sckiffahrtsaewerbe sein wird . Zu diesen in -
direkten Schädigungen gehören zunächst die Ge¬
bietsabtretungen . die die Vroduktionskähigkeit des
Schiffbaues durch Verrinaeruna der Zahlen der
Werften . Eisenwerke und Kohlengruben verkleinern .
Der indirekte Einfluß der Abtretungen ist sehr er -
heblich durch den Ueberaana deutscher Eisenbahnen
in fremden Besitz und dadurch , daß die Rbeinschiff -
fahrt teilweise , die Weichselschiffabrt aanz unter
fremde Kontrolle kommt . Auch der Ueberaang der in
den anderen Gebieten ansässigen Industrien >z . B .
Kalibergwerke im Elsaß . Tertilsabriken . Eisenwerke
in Lothringen und Luxemburg usw . ) bedeutet eine
erhebliche Schädigung der Schiffahrt durch Verlust
von Transvorten infolge Ablenkung des Berkebrs von
deutschen Häsen und Sckiffen . Denn ohne Zweifel
werden diese Industrien ihre Ausfuhren und Ein -
fuhren über Antwerpen oder französische Häfen
lenken und durch französische und belgisch« Firme »
besorgen , was die Verwendung deutscher Schisse von
vornherein ausschließt , um so mehr , da die fremden
Linien ausreichend .Zeit haben , sich in diesen Verkebr
hineinzuarbeiten . Hierhin sind serner zu rechnen
die ungeheuren materiellen Ovfer . die Deutschland
auferlegt werden durch den Verzicht aus alle Übersee-
ische » Besitzungen und Rechte , aus die Geltendma -
ckung von Forderungen aus Schädigungen durch die
Entente , aus die Anfechtuna feindlicher , im Wider -
svruch mit dem Völkerrecht siebender Prisenaerichts -
Urteile , und endlich durch die Bestimmung , daß alle
deutschen Guthaben im Ausland nur zum Friedens -
kurs angerechnet au werden brauchen . Deutschland
wird aller seiner überseeischen Anlagen und Haken -
betriebe für die Schiffahrt beraubt . Die Lebenskraft
der deutschen Seestädte wird dadurch absichtlich ge-

-»1 Jahrbuch btS Norddeutschen Lloyd 1018/19 . (Der
Krieg und die Seeschrsiadrt unter besonderer Berück -
ü -btisuna des Norddeutschen Lloud . 5 . Teil .) Bremen
1919 . ÄomonmonSverlaa strnn , Leuwer . Buchhand -
lung , Bremen . 420 seilen . 24 Bitdcrlaseln in Kuvker -
tiefdruck und mebrere Skwen . Preis Iii Mk. zuzuglich
10 Prozent Teucrutiuszuichla ^

schwächt, daß sich die Entente das Recht « sickert dat .
den durch Deutschland vermittelten Auswanderer -
verkehr an sich zu ziehen . Hasen und Binnenwasser -
straßen vraktisch frei von ieder deutschen Kontrolle
zu benutzen und ickließlich aana allgemein auch bin -
sichtlich der deutschen Scknssabrtsinteressen mit
Deutschlands früheren Bundesaenossen irgendwelche
Abmachungen zu treffen , die von Deutschland unbe -
seben anzunehmen sind . Verstärkt wird diese Absicht
dadurch , daß man uns gezwungen hat . einem reinen
Binnenlandstaat in dem größten deutschen Freihafen
ei» besonderes Gebiet zu sichern , obwohl dieser Ha -
fen den Wirtschaftsbedürfnissen der ietzt im Tschecho-
Slowakischen Staat zusammenaefüateu Bevölkerung
stets zur Verfügung gestanden bat . Wenn ferner der
deutsche Außenbandel von ieder Betätigung auöge -
schlössen wird , wenn alle Vorrechte und Vorteile so -
wie alle Konzessionen , die Deutschland in China be-
sessen hat . für null und nichtig erklärt werden , wenn
die deutschen Reckte und Ansvrücke in Siam . Li¬
beria . Marokko und Aeavvten beseitigt werden , wenn
deutsches Privateigentum in diesen Ländern Iiaui -
diert wird , wenn endlich der dringend notwendige
außerdeutsche Nachrichtendienst durch die Wegnabme
der deutschen Kabel einaeschränkt wird , so ist auch bei
allen diesen Bestimunaen die deutsche Großschiff -
fahrt die Hauvtleidtraaende .

Wenngleich man seit der Nichtinnehaltuna des be¬
kannten Wilson - Programms . dieses größten und
wohl einzig dastehenden Betruas der Weltgeschichte ,
das Wundern verlernt hat . so begreift man trotz alle -
dem nicht , daß unsere Gegner nicht einmal den Ver -
such gemacht haben , einen Komvromiß zwischen unse -
rer völligen wirtschaftlichen Vernichtung und der Bei -
bebaltuna einer , wenn auch bescheidenen Eristenz -
Möglichkeit zu finden , der nicht zuletzt im eigenen
Interesse unserer Feinde aeleaen hätte , da sie uns
doch au ' Jahrzehnt ? hinaus als melkende Kuh zu
benutzen gedenken . Wie ein roter Faden zieht sich
durch den ganzen Friedensvertrag der innere Wider -
svruch zwischen dem Ansvruch aus Schadensersatz
und dem immer wieder hervortretenden Bestreben
auf dauernde Lähmung des als unbeauem empfun¬
denen deutschen Konkurrenten , dem auch die deut -
scheu Handelsschiffe zum Ovfer fielen .

So ist denn unsere einst so mäcktiae Handelsflotte
auf einen geringen Bruchteil ihres sie vor dem
Kriege an die zweite Stelle unter den Flotte » aller
Länder stellenden Bestandes herabgesunken . Damit
aber auch der klägliche Rest der uns verbliebenen
Schiffe , damit auch die wenigen Damvfer . die
deutsche Werften in den nächsten Jahre » neben den
nach dem Friedensvertrag an unsere Feinde zu lie -
feinden Neubauten vielleicht vom Stavcl bringen ,
von vornherein das Kainszeichen unserer Schmach
und Schande tragen , haben wir selbst , d . h . eine ge-
ringe Mehrheit unserer gesetzgebenden Körverschaft ,
unserer schwarz -weiß -roten Handelsflagge _ die
schwarz-rot - aoldenen Ecken beigegeben ! Das Sttm -
bol einstiger Größe unseres Vaterlandes , an dem
wir bätten uns aufrichten können aus tieffter Er -
niedriauna , mußte aerschlaaen werden , dem Taten -
drang unserer Volksbealücker genügten die Farben
nickt mehr , die unsere Väter und wir überall da aus -
aevslanzt hatten , wo deuisckes Können und Wollen
lick im friedlichen Wettkamvf mit den Völkern der
Erde zu Wasser und au Lande maß .

Das heutige Geschlecht mag das Sckwarz -rot -aold
als Erinnerung ebre » . dock nur eine » Herzschlag
deutscher darunter füble » kann eö nickt. Un» Alten
aber , die wir mithelfen durften , unsere schwara-weiß -
rote Klaaoe als stolaes Wahraeicke » deutscher Tat¬
kraft . deutscker Weittickt u» d deutscker Unterneh¬
mungslust i» fremde Länder au tragen , wird die-
fet . Lappe » "

. wie ifat der . vorwärts "
, das Regie -

runasorgan von beute , nannte , mebr bedeuten als
eine bloße Erinnerung , er wird uns eine stille Mab »
nun « sei» , auch i» der Zeit tieffter Erniedrigung de»
Glauben an eine bessere Zukunft nnsere » deutsche»
Volles nicht au verlieren !

Sie deutsche Republik.
Der deutsch -russische RückVersicherungsvertrag.
Berlin . 12. Sevt . i Wolfs .) Die „Deutsche All¬

gemeine Zeitung " verössentlickt den Wortlaut des
deutsch - russischen Rückversicherunas -
Vertrages vom 18. Juni 1887 mit einem gana
aebeimen Zusatzvrotokoll . Im ersten Artikel wird
festgesetzt, daß siit; den Fall , daß einer der vertrag -
schließenden Teile sich mit einer dritte » Großmacht
im Kriege befinden sollte , der andere eine wohl -
wollende Neutralität bewahren und seine Sorge
darauf richten werde , den Streit zu lokalisieren .
Diese Bestimmung solle sür eine » Angriffskrieg eines
der vertragschließenden Teile gegen Oesterreick oder
Frankreick keine Anwendung finden . Im Ar -
tikel 2 erkennt Deutschland Rußlands Rechte aus
der Balkanhallnnsel an . insbesondere die Reckt-
Mäßigkeit seines entscheidenden Einflusses in Bul -
garien und Ost - Rumänien . Die beiden Höfe ver -
vflichten sich, keine Aenderuna des territorialen Sta¬
tus guo der genannten Halbinsel ohne vorberiacs
Einverständnis zuzulassen und sich iedem Versuck .
diesem Status guo Abdruck zu tun . zu widersetzen .

In Artikel 3 erkennen beide Höfe den euro¬
päischen und bindenden Charakter des Grundsatzes
der Schließung von Bosporus und Dardanellen an .
Sie werden gemeinsam darüber wachen , daß die Tür --
kei keine Ausnahme von diesen Regeln Zugunsten
der Interessen irgend einer Regierung dadurch macht ,
daß sie die Meerenge für militärische Operationen
einer kriegführenden Macht hergibt . Dem Falle
einer Verletzung oder einer drohenden Verletzung
vorzubeugen , werden die beiden Höfe der Türkei er --
klären , daß sie eintretendenfalls sich als im Kriegs -
zustande gegenüber dem verletzenden Teil befindlich
und die ihren Status guo im Berliner Vertrag ver -
bürgende Sicherheiten als verwirkt ansehen werden .
Der Artikel 4 setzt die Dauer des Vertrages auf
drei Jahre fest.

Im ganz geheimen Zusatzprotokoll , das einen un -
trennbaren Bestandteil des Vertrages bilden soll,
wird bestimmt , daß Deutschland , w,e bisher Ruß¬
land beistehen wird , in Bulgarien eine gesetzmäßige
Regierung wiederherzustellen . Es verpflichtet sich,
in keinem Falle seine Zustimmung zur Wiederein -
setzung des Prinzen Battenberg zu geben . Für
den Fall , daß der Kaiser von Rußland selbst die Ver --
teidigung des Zuganges zum Schwarzen Meer über -
nimmt , verpflichtet sich Deutschland zu wohlwol -
lender Neutralität und zur moralischen und divlo-
matischen Unterstützung der Maßnahmen des Kai -
sers . um den Schlüssel des Reiches in der Hand zu
behalten .

Die Arbeiter - und Soldatcnräte in Sachsen.
(Von unserem Dresdener Korrespondenten .)

b . Dresden , 12 . Sept . Die K o st c n der Arbei¬
ter » und «Soldaten räte Suchscns betragen
bisher 16 060 826 Mk . . darunter 12 086 073 Mk. sür
frühere Gebührnisse , Parteizwecke und anders unzu¬
lässige Ausgaben .

C . Dresden , IL. Sept . (© «. Draht bericht .) Ge¬
neral Maerker ivurde zum Oberbefehlsha -
her 'der Reichswehrtruppe « in wachsen
ernannt .

Auswärtige Staaten.
Die Zusammensetzung des Rats der Alliierten .
Paris , 12. Sept . (Havas . ) Scialvia ersetzt .

Tittoni , Balfour wird durch Bonar Law und
M i l n e r ersetzt werden.

Ungarn .
(Eigener Drahtbericht .)

Wien , 12. Sept . Der „ Neue Tan " veröffentlicht
eine Unterredung seines Budavester Souderbericht »
erstatters mit dem rumänischen Oberkommandanten
in Budavest . D i a m a n d i . der erklärte , daß die
Rumänen nach der Entwaffnung der bolschewistischen
Armee in kürzester Zeit wieder Budavest verlassen
werden . Die Rumänen wollten ebenso wie die übri -
gen Ententemöchte eine demokratisch -liberale Koali -
tionsregierung aus der breitesten demokratischen
Grundlage in Ungarn , aber nicht eine reaktionäre
Regierung . Deshalb bätten sie auch den E r a h e r -
zog Joses aestürat . Die Rumänen seien be-
reit , Ungarn , wenn es seinen Vervslicktunaen gegen -
über Rumänien loval nachkomme und keine Re -
vauckevolitik treibe , in ieder Hinsicht au unterstützen .

Die Anion und der Friedensvertrag .
(Eigener Drahtbericht .)

Washington . 12 . Sevt . (Wolsf .) Der Minderheit ? -
berickt des Senatsausschusses kür auswärtige An -
gelegenbeiten über den Friedens - und den V öl -
kerbundsvertraa wurde dem Senat unter -
breitet . Es wird darin nackdrücklick die baldige
Ratifiaieruna des Vertrages ohne Vorbehalte und
Aenderungen gefordert .

Die englische Arbeiterbewegung .
Amsterdam . 12. Sevt . Nach einer Reutermeldunn

aus Glasgow bat der Gewerkschaftskongreß
eine Resolution auaunsten der direkten indu -
strielle » Aktion in volitischen tragen mit starker
Mehrheit angenommen . Die Entschließung wurde
nach einer sväteren Reutermeldung in der Form
angenommen , daß ein Antrag gegen die direkte
Aktion mit 2y, Millionen Stimmen gegen 2 085 000
Stimmen verworfen wurde .

Wilsons Reklamereise.
«Eigener Drabtberickt .)

Amsterdam . 12 . Sevt . «Wolfs . ) Die »Reuvork
Times " schreiben , die Rundreise Wilsons sei nicht
in ieder Hinsicht erfolgreich . Wilson entlocke zwar
dem Publikum aus Kosten seiner Gegner Beifall .
Es seien aber wenig Anzeichen dafür vorbanden ,
daß er sich auch dessen Unterstützung erwerbe . Der
Empfang , der Wilson bereitet werde , gelte mehr dem
Präsidenten von Amerika und unterhaltenden Red -
ner , als dem lZvanaelisten der neuen Weltordnuna .
Die »leisten Berichterstatter , die Wilson begleiten ,
seien sich darüber einig , daß die Bevölkerung des
Westens des Gezänkes über den Völkerbund müde
sei . - Man wünsche , daß der Präsident und der Senat
damit aufhören und so rasck wie nröalick mit dem
Vertrag vorwärts komme . Die Westamerikaner wol -
len lieber ihre eigenen Angelegenheiten behandeln
als Balkanvrobleme löse» oder Armenien retten .

Ausschreitungen in Boston.
Eatott . 12 . Sevt . lReuter .) Gestern abend kam

es infolge des PolixiauSftandeS au weitere » A u S -
schreitunaen . ES wurde eine starke Truppen -
abteiluno aur Wiederberstelluna der Ruhe aus -
geboten . Bei de» Kämvfen in den Straßen wurden
drei Personen getötet und mebrere verwundet .

Bevorstehender Streik der amerikanischen Stahl¬
arbeiter.

(Eigener Drahtbericht .)
Amsterdam . 12 . Sevt . (Wolff .) Nach einer Mel -

düng des Pressebüros Radio soll der Streik von
fast 300 000 Stablarbeitern am 22 . Sev -
tember . nickt wie früher gemeldet am 22 . Oktober ,
beginnen , wenn die Stablkorvoration keinen Aus¬
gleich berbeifiibrt . Wilson bat telearavbisck um
Aufschub des Streikes ersucht .

Der Mucheuer Geiselmord vor Gericht.
Der Staatsanwalt bat die Anklage gegen Josef

Seidl mit Rücksicht aus die Zeugenaussagen von acht-
fackem auf zehnfachen Mord ausgedehnt wegen
dessen Teilnahme an der Erschießung der zwei Re --
aierungSsoldaten . — Der 18iähriae Kellner Luitvold
Debus . der Wachtdienst vor dem Geiselzimmer
versah , schilderte grauenhafte Einzelheiten der Er -
schießung . Professor Beraer . der immer beteuert
babe , er lasse sick nickt erschießen , babe ^ noch einen
Schuß ins Genick bekommen , so daß sein Hirn an
die Wand svritzte . Da babe einer aus der Menge ,
die den Rickivlav umringte , gerufen : ..Heute gibt ?
gebackeneS Hirn .

" Sckncklbofer hätte aeschrien : ..Die
Gräfin muß erschossen werden . Wir können keine
Rücksicht nehmen , nur hin damii . Die baben es den
Unseren auch nickt anders aemacht .

" Von einem
der Roblinae sei die Gräfin Westarv zum Richtvlatz
gezerrt worden , wobei dieser ries : „Nur bin mit der
alten Hure , die gebort schon längst erschossen.

" Sie
habe sich wie eine Wahnsinnige aebärdet . Als sie
tot am Boden lag . wurde diesem Rohling ^uaerusen :
„ Resveki . Marel . daß du sie hinaesührt hast .

" Mit
einer gleich unflätigen Bemerkung sei ein Mann an
den Leichnam noch herangetreten , um mit dem Fuß
nach dem Unterleib der Gräfin au stoßen . Fürst
Tburn und Taris . der vollständig gebrochen war .
babe seine Mörder gebeten . do6i gut zu schießen .
Nachber hieß es : „ Dein ist sein Wunsch erfüllt wor -
den .

" Eine Menge Schaulustiger , darunter Zivi¬
listen . haben sick nack der Erekution die Leichen
angesehen , während man daran ging , für die Toten
in einer Ecke des Hofes ein Grab zu schauseln .

Kunstmaler Sailer . der der Roten Armee als
Offizier angehörte , bestätigte , daß sick bei der Ver -
nebmung der Mitglieder der Tkule - Gesellschaft im
Kriegsministerium in keiner Weise der Verdacht be-
stätigt fand , als hätten die B ?schuldiaten die Stempel -
sälsckunaen begangen . Der Zeuae kam während der
Geiselersckießuna in den Hof des Luitvoldavmna -
siums und war dort Zeuae . wie die Gräsin Westarp
und Profcssar Berger erschossen wurden . Er er -
kannte den Angeklagten Rehmer bestimmt als den
Mann wieder , der Professor Beraer . weil er noch
mit den Füßen zuckte , den Gnadenschuß aab . Es kam
zu einem lebhaften Auftritt in den Reihen der An -
geklagten , als Fehmer diese Behauptung des Zeu¬
gen entschieden bestritt . Durch einen Zuruf des
Angeklagten Kick ermuntert , erklärte der Angeklagte
Lermer , es sei ebne Zweifel Fehmer gewesen , der
bei der Erschießung des Professor Beraer aus dem
zweiten Schützenalied bcrvorsvrana . um Berner vor -
zustoßen , das Kommando zum Feuern zu aeben und
selbst mitzuschießen . Er erinnerte daran , daß er
diese Bebauvtung bei seiner ersten Vernehmung be-
reits ausgestellt habe . Rebmer beteuerte seine Un -
schuld. In der Folge blieb der Zeuae Sailer darauf
bestehen , daß er im Tor des Gvmnasiums auf Seidl
stieß , als er aerade versuchen wollte , den Fürsten
itrniA und Taxis einer Horde von wilden Menschen

noch zu entziehen . In diesem Augenblick sei
der Fürst wieder aus den Auaen gekommen
aus seine an Seidl gerichteten Vorbalte , idn no^
mals zu vernehmen , babe dieser ihm zur Auttvo
gegeben : „ Wenn du ietzt nicht aebst . bekommst ^

eins ©itrtof hio fttth fiPt « tiÄ fttTTifl . ✓

und

auch eine Kugel die sind bei uns sehr billig . ssldhabe wie ein Wilder mit Händen und Füßen uw
geschlagen . Die Stimmung im Gvmnasium
artig kanalisiert gewesen , daß er sick nickt 9
habe , auf diesen Zusammenstoß mit Seidl bm no^
länger im Gvmnasium zu bleiben . Er sei ins Kriech
Ministerium geeilt und babe dort Egelhoser von v
Vorgängen im Gvmnasium Mitteiluna aema ^ ^
Egelhoser sei wie vom Scklaa getroffen hwlc
übergefallen und babe gesagt : „Wer hat den
gegeben ? Ick weiß nickts davon . Das bricht ™ ,
den Hals .

" Er . der Zeuge , könne nicht glauben . »
das von Egelboser Verstellung war . -

Aus den Parteien.
vaterländische Volksfeier in Sinsheim .

Der Bezirksverein Sinsheim a . E . der
Demokratischen Partei veranstaltet morgen , tj « "V ,
tag , den 14 . September , nachmittags von h 6

uti'-be"

an , eine vaterländische Volksfeier . ,
dem Stiftsberg bei Sinsheim . Als Redner Ittio ^
Minister Hummel und Dietrich gewonnen W ® :
Für die Veranstaltung macht sich in den Reihen '
Parteivereine des Elienzgaues reges Interesses ,
merkbar . Auch die Parteifreunde von Kar ^< v -
und Umgebung sind zu zahlreicher Beteiligung
geladen .

Demokratisch ^ Iunend -Oraan . Der Reick^ M'5

der Deutsch -demokratischen Iuaendvereine teilt .
daß nunmehr das vom ersten Berliner Iuaenoi
beschlossene demokratische Iugendoraan aeorun ^
wurde und unter dem Titel „Die demokrati .
Jugend " im Verlage und unter Leitung des t
liner türmen Demokraten Erwin Löwe ersckew .
wird . Die Zeitschrift erscheint zweimal monav
im Format Großoktav . 24 Seiten stark , ab Okrot
an iedem 10. und 25 . des Monats . Preis vro
50 Psg . . vierteliäbrlich 3 JL. iährlich 10 M.. 3uf « £"

ten . Anfragen und Bestellungen sind au richten
den Verlaa ..Die demokratische Iuaend "

. Erw
Löwe . Berlin W . 67 . Bülowttraße 61.

Aus BaDea.
Der Badische Bahnhof und andere Berkehrssrüg ^

. Karlsruhe , 12 . Sept . Im Anschluß « w %
düng , die Entente beabsichtige de » Kauf des
fetten Bahnhofes in Basel unter Anregt "

auf die deutsche Entschädigungssumme , berichten .
schweizerische Blätter nachdem Londoner . .Enzine ^
die Entente plane darüber hinaus die Ueberna »
des badischen Eisenbahnnetzes im " a
ton Schaffhausen .

Organisation der Landwirtschaft .
— Taulierbischofsheim 12. Sept . Bad . Bauern »^ ,

ein . Genossenschastsverband Bad . Landw . Vere
aunacn . Bad . Landw . Verein . Bad . Bauernbund
23ad . Landwirtschaftskammer haben «ine Arbe >^
meinschast der badischen Landwirtscha ' ^

^s
bildet , die den Zweck hat . in allen Standeskraae »
politischem und volkswirtschaftlichem Gebiet aew .^ .
sam au arbeiten . Ein Zusammenschluß auf <»
schastlichem Gebiet ist in» Auge gefaßt und soll p ^
nächst sür einaelne WirtschastSaebiete erioloe " ,f ,
werden also die in der Arbeitsgemeinschaft vertr ^ ^
nen Organisationen in ständiger Fühlung sein u <
i« regelmäßigen Sitzungen au den wichtigen %a
"%s> gm«**. &&
rische» Behörden muß der badlsche Personenbavn
Basel vorerst für den gesamten flet «
Grenzverkehc . also nickt nur für Warenholer ,
sperrt bleiben . Der gesamte kleine ^ Grenzve ? .^^
nach und von Basel mutz deshalb die scttnc r •
Uebcrgänge benützen .

— Manuhrim , 12. Sevt . Der Ausstand 'n ^ ,
Walzmühle in LudwiaSbasen ist ^ r jf .
legt . Bis zum Inkrafttreten eines neuen ^
Vertrages erhalten die Arbeiter eine tägliche T ^
rtinoszulaae von 2 .80 M . . j ,

. Heidelberg , 12. Sept . Geh . R-at Dr . . S ^
der eine Zeit lang die Geschäfte als Präsrden
Handelskammer noch weiterzeführt hatte , ist
mehr von seinem Posten zurückgetreten . An i
Stelle wurde in geheimer Wahl Heinrich ^
f r i e d zum Präsidenten der Handelskamw ^^
wählt . _

» Dühren bei Sinsheim , 12. Sept . . Hier } V „fl
Wohnhaus der Witwe Steide ! niedergev . ct ,
Der Gebäudeschaden beträft 12 000 Mk ., der
nis schaden 5000 Mk . .

— Zollweierbach bei Offenburo . 12. Sept . Be ' ^
Einbrüche wurden hier 460 Mk . bares d
30 000 Mi Kriegsanleibe gestohlen . .5

- -- Haslach i . K .. 12 . Sept . Aus dem Sägewerk { ,
A . u . F . N e u m a i e r wurden drei Treibt ^
men im Werte von 10 000 Jl gest0hle
Diebe batten sie in Stücke aeschnittcn . Die - ^
teile konnten auf dem Babnbof in Offeuburc >

^^. !^
fcklagnahmt werden . Zwei der Diebe sind ^
festgenommen .

Freiburg , 12. Sept . Auf der Kirche von
tin befinden sick nun wieder alle sechs 3 iv
seinerzeit von Stadtpsarrer Dr . H a n s j a 1 ^

„ftl
'

geschafft wurden , und die alle dem Kriege 0C
1P(J D-

werden sollten . Zwei waren schon abgegeben ,
reud die anderen noch zurückbehalten waren .

— Furtwangen . 12 . Sept . Die hiesigen Indm
len spendeten 1650 M für die der
Bürgerschule angegliederte S ck ü l e r f » e 1 ' 1

~ Villingen . 12. Sept . Das C b ri st l i
werksckastskartell hat sür seine Ortsg a( <
den gemeinsamen Obiteinkous in die <Oa
nommen Auck der Katb . Arbeiterverein w>r

seine Mitglieder den Obsteinkauk besorgen . ^ ^
— Markdorf bei Ueberlingen . 12 . Sept .

g e n w e i l e r ist das Kellerscke Anwesen
b r a n n t.

— Badisch - Rheinfclde « . 12 . Sevt . In der

Sckntirgelfabrik v e r u n a I ü ck t e der • ^ ff
Friedrick Sieg r i st von Nollingen dadurw ^^ &
der elektriscl>en Starkstromleitung zu nahe >
wurde getötet . Lo?

. Konstanz , 12 . Sept . Jost jeden zweite
fährt das _Lustfchirf_ ...Bodenjec _ H ".
schiffahrt - Aktiengesellschaft ab B e r l ? n nack
richshafen . Auch von ausländischen ^ ^
wird dieses neue Verkehrsmittel stark benutz -.
aus der Schweiz , die nach Norwegen renen ^ ^
fahren morgens um 16 Uhr von .FrieurtcbOTa ^

'

treffen gegen 5 Uhr in Staaken ein und kow
am selben Abend die Reise nach Skandinav .
~ tn . ^ 53 c 1'

Bou der Schwarzwaldbahn . 12. Sept .
a * rt « « büßt -̂ 3^ 0
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^ .Zertrümmert wurden . Der Zug in Klosterreich eil-
'
£°> konnte nocb rechtzeitig am sie Seite gebracht
? »>en . so daß ein gröberes Unglück verhütet wurde .
Z»e Person wurde leicht verletzt . Der B!aterial -
^ den wird aut 25 000 bis 30 000 Mk geschätzt.

Aus dem Stadltteise.
3t» eigener Sache!

Bir haben Veranlasiuug , uns gegen die seit
^ iger Zeit aufs neue auftauchenden Gerüchte
** wenden, daß die „Frankfurter Zeitung " be-
süchtige, das Karlsruher Tagblatt " auzukau-

An diesem Gerede ist kein wahres Wort,
ist vielmehr frei erfunden und entstammt

?>>enbar denselben trüben Quellen , aus denen
? letzter Zeit andere Nachrichten flössen zu dem
??^chsichtigen Zweck , die Öffentlichkeit gegen
Sj

c Demokratie aufzuhetzen. Die Karlsruher
Verbreiter der erwähnten Falschmeldung haben
N bereits genötigt gesehen, eine entsprechende
Berichtigung durch den Verlag der „Frankfur -
^ Zeitung " zu veröffentlichen .

^ Heimkehr der Kriegsgefangenen . Die ReichSzen -
Ue für die Kriegs -- und Zivilgefangenen teilt mit ,
IN © enehnri 'jung der englischen Regierung die
■3 Mafia befindlichen deutschen Gefangenen jetzt in

Heimat zurückgeführt werden .
«, ■«er Vorsitzende des Zentralkomitees der Deutschen
?e>eine vom Roten Kreuz hat durch das Jnternati »

Komitee vom Roten .Kreuz in Genf einen Auf -
an die Gesellschaften vom Roten 5ireuz in den

^«tentestcxrten und den neutralen Ländern gerich-
A m dem es heißt : Lange Zeit wird es dauern ,

•» all die Taufende von .Kriegs » und Zivilgeftmge -
wieder in den Schoß ihrer Familie zurückgekehrt

w]
n werden . Im Namen de: Menschlichkeit richten

JX an die Schwesterorganisationen den Ruf : Helft
» 't an der Befreiung nnd beschleunigt sie mit allen
3 fen Kräften ! Nehmt Euch auch derer hilfreich
£ •' .die sich gedulden müssen und denen das Licht der
^ erheit und der Heimat noch in der Ferne leuchtet ?
iẑ 'egsanleihe - Zinseu . Die a« l. ( Äwbe - dS. ÄS .
vWSen ZirkSscheine der ReichSkriegSanlerhen und der
iM ênd deS Krieges cniSgegebenen Reichsfchatzaw-
Äsungen werden schon vom 21 . September an bei

^ Poftawftalten eingelöst ,
n Schwindel mit FtachtbrieftmvWate ». In letzter
M . sind mehrere Personen , dadurch e mVkindlich ae-
V ? * worden, daß sie mit ihnen oberflächlich be -
» «nten Personen ^krufverträae auf . Lieferung von
? °len. Lebens - und Düngemitteln usw . aeaen
i^ kleauna der Frachtbriefdublikate abaefchlossen ha-
f£ i Wie es sich berauSstcklte. sind diese Personen

von gewissenlosen Schwindlern geworden,
in verbrecherischer Weise die Duvlikate ae-

^ ?wt hatten . Das Publikum wird daher »ur Per -
jcjvuna derartiger schwere « Schädiaunaen aut tun .
?^l>verträae nur mit bekannten Girmen und durch -

einwandfreien Persönlichkeiten abzuschließen
auf die Mitwirkung sogenannter Mittelspersonen

i»1* angeblich direkten Verbindungen z« verzichten.
Awriders wird drinaend davon abgeraten , die Ware
^ rt nach AuSbändiauna eines sogenannten bracht-
Nef -DuvlikateS zu befahlen , da die Schwindler an-
jenund weitere Betrügereien dieser Art besonder?
1 Kohle im großen Maßltabe beabsichtige» ,
z^ ie vadlscke Gefaoarnenfürforge ich leibt nrm:
re Bürgermeisterämter im aanea Lande
^Uten beachten, daß in de» nächsten Wochen eine
?e;eordnuna in Kraft tritt , nach der den bedürMaen~ kehrern Unterstützungen « leistet werden körn»»

Das Mindestmaß der Unterstützuna soll W0 JC
v)?- das Höchstmaß aus Steichonrittel» « rnächk

Jl . In besonderen firalle* kann, wenn die Ge»
Mnde »och IVO X darauf legt, vom Reich noch etn
?? °vderer Znsatz von VBQ JL bewilligt werden . Diele
^ terstützllnaea werden aber nicht dnrch die Bär -
Mneisterämter veranlaßt , sondern Se bernben auf
Setzung der vilsSauSsckmsse. die bei den Bezirks -
Mern gebildet werden. ES ist darauf hiwmweilen .
^ die . von den Gemeinden für Gefanaenenerrwfa na

Svenden für die Heimkehrer bewilligten Mit -
kj am besten mit dieser wirtschaftlichen Beihilfe für
^ wirtschaftlich Schwachen verbunden werden . Die
? >t i^ m ernst, um rauschende Neste zu seiern . Wir
.̂Len den Heimkehrern , soweit sie es nötig haben .

«r 'en und denen, die unsere Silke nicht brauchen.
1 mit herzlichem Willkommen die Hand schütteln,

i- .̂ ic Arbeitsgemeinschaft der aastw . Gebilfenoraa -

? der Arbeitsgemeinschaft der Karlsruber Wirte -
*tif I:«j

' fitiott teilt unS mit : Durch die Zeitungen aebt eine
iH -, dei

'

^Nig,
llung

Mi ■
^ tiirtg fester Löhne , wie solche auch schon in vielen

$ etitinuntt . worin zu unserer neuen Lohnforderung
Iow Unö genommen wird . Die Gehilfenschaft ver -
L?A die Abschaffung des Trinkgeldes und die Ein -

Menden Deutschlands gezahlt werden , ohne daß das
s. ' t̂egewerbe ruiniert worden wäre . Wenn die ae-
Herten Löhne aus den ersten Blick etwas boch er »
ĵ uen . so ist in Betracht zu ziehen , daß die Anfor -
^ ngen . die an den Kellner in bezua auf Anzua
ifn

" Wäsche gestellt werden , weit höhere stnd als in
bw ** einem andern Berufe . Außerdem ist von
$ .en Lohnsätzen die beute vielfach noch gewährte

und Wobnuna in Abzug zu bringen . Die ae -
fl Umsatzbeteiligung ist in den Tarif mit ausge -

? Men worden , weil man allenthalben seitens der
eitgeber einwandte , daß ohne sie das Geschäfts '

treffe des Angestellten erlahmen wurde . Wenn
von einem Zusammenbruch des Mannheimer

^? ? ez gesprochen wird , so entivricht das nicht den
^ Nachen Man wird in Mannheim nur von dem
tz^ ntsvstem . wonach der Kellner 7 . 10 oder 1k

des Umsatzes erhält , zum festen Lohn über -
s>.?en. wie das unser Tarif vorsiebt . Unsere Mann -
;K " er Kollegen hatten ursprünglich ebenfalls feste
U » e verlangt , die Unternehmer lehnten diese ie-
>t ? aus den vorerwähnten Gründen ab und brack .
Um, reine Prozentsvstem in Vorschlag . Nachdem
L? dieser Vorschlag durchgesetzt war . erklärten die
^ "Mtgeber sofort , nunmehr feste Löbne zahlen « l

Ne sträubten sich , die teilweise sebr hoben
sj. 'ifeamtctle auszuzablen . Vielleicht befürchteten

daß man im Publikum von den boben Um-
^ "

. Rückschlüsse auf die Preise ziehen könnte. Denn
eine hat der Mannheimer Tarif gezeigt . daß bei

CS * 10 Prozent Aufschlag vielfach weit mehr , her -
als die Lohnforderung der Angestellten

^ «Macht . Somit kann von einem unerschwinglichen
st-ft^ aufschlag nicht gesprochen werden . Die Ange -
iei « ünd überzeugt , daß auch das Publikum in
inile? Großen Mebrbeit Gegner des für beide Teile
î urdiaen Trinkaeldsvitems ist und rechnen auf
Iqa .weitgehende Unterstützung in ihrem Streben

? einer einigermaßen sicheren Eristenz .
übersinnlichen Dingen plauderte wahrend

Abends in den „ Vier Jahreszeiten " der vsvcho-
Schrt -ftsteller Albert Schultz iPerhtshu ) in

gehender Weil « . Der dichtbesetzte Saal war em
üL^e ' s dafür , daß das Verlangen uach Aufillärung

Mtistische Dinge und alle jene , die wir nicht
weiteres erfassen können , allgemein ist. Die

Darstellung des Redners , der noch dazu
ausgezeichnete Gabe einer prägnanten und

H? ? ^ Hcnden Ausdrucksweise verfügt , »ivangen die
>n die Vcm'tellungSwelt des Vortragenlden hin -
Er wußte überzeugend darzutun , daß geivifse^« tariiMeiten und Erscheinungen nur dann von

uns gosehen und wahrgenommen werden können ,
wenn war <wt sie nicht mit dem kritisierenden Ver -
stände , sondern mit dem Auge der Seele herantreten .
Der Wille sei eine Aus>stwblung der Seele und nicht
nur die mechanische Funktion des Ge ĥirnapparats .
Er sei stofflich nachweisbar , welche Behauptung er
durch verschiedene sehr interessante und durchaus ge-
lunyene Experimente belegt zu haben glaubt . Die
Anwesenden hatten Gelegenheit , einen Blick in die
WerUtatt des Telepathen . Htipnotiseurs und Godau -
kenlesers zu tun und werden im nächsten Vortrag cmi
Donnerstag gern weitere Aufschlüsse entgegenneh -
men .

Feueralarm . Die Feuerwache wurde gestern
abend nach der Essen wein straß c N- 19 -zerufen . Im
1 . Stock war Papier verbrannt worden . Da anschei-
nerrd das Kamin verstopft war , konnte der Rauch
nicht abziehen und drang infolgedessen im zweiten
Stock in dichten Wolken in die Zimmer und nach der
Straße, ' so daß Passanten den Ausbruch von Feuer
vermuteten Und die Wache alarmierten .

Unfall . Arn Donnerstag mittag wurde in der
Kaiserstraße ein ILjähriger Knabe von einem Kraft -
wagen angefahren und am Kopf und wohl auch in -
nerlich derart verletzt , daß feine Ueberführung in das
Stadt . Krankenhaus notwendig wurde .

Milchfälschungen . Zwei Landwirtsehefrauen aus
Zaisenhausen wurden angezeigt , weil sie gewässerte
Milch als Vollmilch ablieferten .

Veranstaltungen .
Re) chsb» ni> der Kricasbcschäbigteu uvd Kriegs -

binterblieb - neu halt am Tlcnstua den IS . Sevt . im
«rroftkn « aale des „ffriedriÄsbof " seine Monatsver -
samnilnna ab . Auf der Taaesordnuna siebt u . a . ein
Vortrag über Boden - u . Wobnnnasresorm .

Aus das 70. Landes - ^ abresfett des „Eoaag . Vereins
für mnere MlMou Augsb . Bekennt « , i « Raden ", das
« onntag .^ 14 . Sevtcmber . nackmittaas -J Übt in der
Evana . istadtkircke stattfindet , wobei Pfarrer Weis -
mann , tbeol . Lehrer am Basler Missionsbaus , die tvcft«
vrediat balten wird , sei biermit hingewiesen . sSiebe d .
Anzeige .»

Die Gesellschaft Eintracht gibt in ihren Räumen ,
der Eintracht , heute abend 7 Uhr ein Konzert .

Konzerte im Stadtgarten . Heute Samstag findet
ein Nachmittaaskonzert des 1 . Bad . Reichswehr -Regt .
Nr . 27 statt. — Am Sonntag finden ein Morgenkon -
zert und ein Nachmittaaskonzert des Orchesterver-
eins , ferner ein Mittagskonzert der Feuerwehr - und
Büraerkavelle statt . (Siehe die Anzeiget

Militär -Konzert im Moni» «« . Das Neichsivebr-
Regiment Nr . 27 gibt beute abend 8 Ubr unter der
Leitung von ObernruNkmeister Bernbagcn ein Kon,ert .

Colossenm . Das Svezialitätenprogramm für erste
Halste Sevtember wird sich Montag den 15. Sevtem -
bct verabschieden ! es ist demnach nur noch !! Tage Ge
legenbeit geboten , den neuesten Schlager von Willi
Agoston „Ter Graf von Luremburg " zn sehen nnd »u
IiSre» . Am Dienstag . 1v. Sevtember . findet ein voll¬
ständiger Programn,wechsel statt . Die (solosseumskasse
rk taglich von It — 12Vi Itbr geöffnet .

Nelidenz -Lichtsviele . Es bringen die Programme von :
Waldstrake 30 : das Dramo . Irrlicht ". ct>i Sberlock Hol -
mes »Detektivschaufviel „Die rätsewaste Tvbinr ". —
sStllersttake 23 . Ecke Goetbestrakc : „Die Erlebnisse
eines Adoprivtindes ". Schausoicl in 4 Slkten : Sondi
Amor i : Co . . Lustlviel in 3 Akten . — Kaiserstrane 5
am Durlacher Tor : Ein Detektivroman „Das Mittel -
nachtsschiff ". 4 Akte : ferner „Im Mädchenvensionat ".
Lustspiel in 3 Akten . „ Sein eiaencs Begräbnis ".
Lustspiel .

Wclt - Panorirma . Rur heuite noch wird die Ortler -
gruppe (TraO gezeigt , die jeden Naturfreund ent -
zückt . Von morgen « onntiag an bis 20. einschlietzlich
mrd die Vogosen zu sehen, ferner Colmar , Brei ?nch ,
schlettstadt , RovpottSweikr . Münster , Türkheim ,
Reicheuwecher , Hlchkönigslbupg u>w . mit vielen Ncckw-
schmrherten.

Standesbuch-Auszüge.
11. &tvL : Start Reo mm Siedet »

Bäcker Stet , mit WIlbelmil »« BcIae von
ttp Sinmetmaii » von Sattelbach . Babn -

grbÄt « biet , mit Luise B e ch t o l d von Scheringen :
Karl Rück vi« ecknoevlugeu . Kaufmann biet , mit
Anu « 9H von » relbura : « llred » attinaet von
b,er . Bauatbettet biet , mit Emum Weber von bier :
Mar K 016 11 von RiwgSbetm , Babnarbeiter Äer .
mit Mina Obnemus von Kollmarsreute : Adolf
R a k l e r von Ettlingenweier , Bansübrer hier , mit
Luise Hörst geb . Geigle von Linkenheim : Julius
Gchierenbeck von Essen > Divl .-Ana . m Baden ^
Baden , mit Leonore Venia von bier .

Todesfälle . 11 . Sevtbr . : Elisabeth Lindcnfel -
s e r . alt 46 Iabre . Ehefrau von Job . Lindenselser .
Platzmeister : Hans , alt 2 ? age . Bater Lud . Wolf -
müller . Zahnarzt : Walter , alt S Monate 21 Tage .
Bater Aua . König . Kausmaun : Hilda Schwarz ,
Kontoristin , ledig , alt 21 Jahre . - 12 . Sept . : Georg
Brand . Schieferdecker . Ebemann . alt Jabre : Ma¬
ria v . L a t t o r f f . alt 30 Jahre . Ehefrau von Wols -
aang n . Lattorfs . Major .

Aus dem Wirtschaftsleben .
Haferablieferimg.

Wie bereits mitgeteilt wurde , bat das badifche
Ministerium des Innern bei den Reichsbebörden
nachdrücklich Einspruch aeaen die Lobe der den ba -
dischen Kommunalverbändcn auferleaten Hafer -
lieferunaen erboben . Dieser Einspruch hat er -
freulicherweise den Erfola aebabt . dak die Umlaae
erheblich berabaefetzt wird .

Bei dieser Gelcaenbeit wird halbamtlich betont ,
dak die Annabine . der im Wege der Landlieferuna
aufzubringende Hafer sei zur Fütterung überflüfsi -
aer Pferde oder zur Ausfuhr ins Ausland bestimmt ,
nicht richtig ist : vielmehr ist dieser Hafer zum klei-
neren Teil für die Militärpferde bestimmt , zum arö -
ficren Teil aber soll er zu Näbrniitteln für
Kinder und Kranke verarbeitet werden .
Wem etwas daran aeleaen ist , dak unsere durch die
Leiden des Kriegs so hart mitgenommene Volkskraft
nicht noch völlig zugrunde gehe und wer ein Herz hat
für die Kranken und Schwachen in unserem Volke,
dem mufs es Pflicht fein , solchen unrichtigen Behaup¬
tungen . die von gewissen Kreisen zu durchsichtigen
Zwecken verbreitet werden , schärfstens entgeaenzu -
treten .

Letzte Nachrichten .

Elsatz-lothringischer Eisenbahnerstreit .
Met, . 12. Sept . iSavas .^ Seit Donnerstag mit -

tag ist auf dem aanzen elsak - lothrinaiscben
Eisenbahnnetz der Generalstreik aus -
gebrochen. Es verkeh ren nur L ebenSmittelznae .

Stockholm , 12. Sept . lEigene .r Drahtbericht . ) Der
König von Schweden hat gestern den deutsche» Ge¬
sandten zur Entgegennahme seines neuer . Beglau -
bigun ? sschreibens in Audienz empsangen .

Amsterdam , 12 . Sept . lWolff . ) ( Eigener Drvht -
bericht . ) Laut ..Allg . Handelsblad " hat sich die ehe-
malige deutsche Kronprinzessin mit ihren
Kindern und Gefolge nach A m c r o n g e n begeben .

Gerichlsfaal.
e . Karlsruhe . 12 . Sept . In der gestrigen Straf -

kammersitzung wurden verurteilt : Josef Le -
>zr u n aus Mannheim , lveaen Diebstahls zu 4 Mo -

M ' " " ' ' '

_ . niichlöß , .W
brechens zu 1 Jahr 6 Monaten Gesauguis .

SliMi. Smme nnö Betreut.
lNachdruck 6er mit «tuet Cblfsre »erlebenen Artikel

>kt nur unter Quellenangabe aektattet.1

Sie neuen TleMtse der Mark..
tz. Berlin , 12 . September .

Nach einer vorübergehenden leichten Besserung hat
die Reichsmark neue scharfe Rückgänge erfahren , sie
steht fast überall icbt niedriger als ie zuvor . Die
Kursentwickluna der Mark veranschaulicht folgende
Tabelle :

Friedenskurse Jan . « . Sept. Jetzt
Berlin -Kopenhagen 88,89 47,45 21 19,25
Berlin - Stockholm 88,89 44 18,75 17
Berlin -Amsterdam 59 .25 88,40 12,10 10,50
Berliu -Äürick 123,45 60 26 21
Heber die Gründe für diese neue scharfe Entwertung
der Mark gehen die Anschauungen sehr auseinander .
Offenbar hat sich im Auslande der Gedanke an einen
deutschenStaatsbankerottderartia eingenistet , dan all «
Erklärungen makgebendsr deutscher Persönlichkeiten
an diesem Mißtrauen des Auslandes aeaen die Ent -
Wicklung des deutschen -vinanzlebens wirkungslos
abprallen . Möalicherwene haben in den letzten Ta -
aen die Ausführungen des französischen Rnanzmim -
sters über die vbantastischhobenKriegsentschädiannas -
anspräche an Deutschland dieses Miktranen noch er -
höbt . Dabei hat erst in den letzten Tagen der Vize -
Präsident der deutschen Reichsbank . Herr v . Glase -
navp . in einem Inierview erklärt . Deutschland werde
einen Staatsbankerott um ieden Preis Verbindern ,
da sich alle verantwortlichen Personen darüber einig
seien , dak ein deutscher Staatsbankerott einen Volks -
bankerott bedeuten würde .

Der neue Rückggng der Mark erfolat zu einem
Zeitpunkt , in dein in Deutschland eine gewisse Rück-
kehr des Vertrauens zur Reichsbanknote zu beobach-
ten ist. Die Ausweise der Reichsbank Zeigen einen
beträchtlichen Rückfluß von Zahlungsmitteln und die
starke Zunahme der Einlagen bei den deutsckien
Sparkassen deutet ebenfalls daraufhin , dak das Ver -
stecken von Noten , das in den letzten Monaten als
Ausdruck des allgemeinen Mißtrauens zu beobachten
war , erheblich nachgelassen hat .

Auch der Ervort hat in der lebten Zeit in einer
Anzahl von Industrien etwas zugenommen , zumal
auch die Arbeiterverhältnisse an manchen Orten eine
leichte Besserung zeigen , freilich stehen die Aus -
landsautbaben , die Deutschland dadurch erhält , nacb
wie vor in einem bedrohlichen Mikverhältnis zu dem
anhaltend starken Wareneinnihrverkehr Deutschlands ,
der , verschärft durch den Schmugaelverkehr über das
besetzte Gebiet , tagtäglich gewaltige Beträge Marl -
noten auf die ausländischen Märkte wirft und so die
dort schon schwimmenden ungeheuren Mengen Mark -
noten immer wieder vermehrt . Auch die Tatsache ,
dak neuerdings vielfach die ausländische Svekulation .
insbesondere in Nord - und Südamerika , in Italien
und Svanien . recht groke Markbeträae aufnimmt ,
weil sie in dem jetzigen Kurse der Mark eine Chance
sieht , bleibt gegenüber dem übergrokeu Angebot von
Marknoten wirkungslos .

Dazu kommt , dak das Ausland immer wieder
hört , wie ruinös auf das deutsche Wirtschaftsleben
die 5loblen - und Transvortkrifc wirkt . Die Valuta -
volitik der deutschen Regierung , die vor allem darauf
bedacht ist . die deutschen Exporteure zu zwingen , von
ihren ausländischen Abnehmern Regulierung in aus -
Indischer Valuta zu verlangen , hat zur ?solae . dak
die im Auslände schwimmenden gewaltigen Mark¬
beträae Kch niemals verringern , weil ia im all -
gemeinen der ausländische Abnehmer deutscher Wa -
reu nicht in Mark zahlen kann. So berecbtiat es sein
mag . dak die Regierung darauf bedacht ist. AuS-
landsautbaben durch Ervort deutscher Waren -m
schaffen, so ist auf der ander« Seite unverkennbar ,
dak die Abneigung des Auslände » aeaen die Mark
durch dies«, den deutschen Exporteuren von der Re-
gierung vorgeschriebenen ReaulierunaSmethode noch
vermehrt wird . Werner scheinen einzelne amerr -
kanische Rnanzgruppen einen künstlichen Druck aus
die Mark durch aroke Mankoabaaben auszuüben ,
wobei sie sich offenbar von dem Wunsche leiten las -
sen , deutsche Waren und Wertvaviere zu einem
möglichst niedrigen Kurse der Mark einkaufen zu
können .

Von einem Eingreifen der anierikanischen ftfimmz -
weit zugunsten der deutschen Valuta durch Gewäh -
runa einer langfristigen aroken Valutaanleihe an
Deutschland ist noch immer nichts zu bemerken . Der
Vizevräsident der Reichsbank hat allerdings in ^dem
erwähnten Interview betont , dak bereits >Befvre -
cfiiinaen über Einräumung von AuSlandskrcditen
im Gange feien . In der Tat icheinen makaebende
amerikanische -vinanzleute in Berlin über derartige
Kredite zu verbandeln . Tic amerikanische Presse
beschäftigt sich gerade fetzt lebhaft mit dem Problem
einer internationalen Valutaregulierung , um die
unterwertiaen Valuten der aroken kontinentalen
Wirtschaftsgebiete zu sanieren .

Ausland und Inland auf der Internationalen
Einfuhrmeffe in Frankfurt a. Al.

Das Niederländische Gen er alkonfu -
l a t in Frankfurt a . M . wird in der Zeit , in der die
erste Internationale Einfubrmefse in Frankfurt
a . M . stattfindet ( 1 . bis 15. Oktobers , auf dem Mek -
aelände eine Anskunftsstelle unterhalten . Voraus -
sichtlich wird auch die französische Wirt -
s ch a f t S st e l l e in Mainz auf der Frankfurter
Messe ein eigenes Bureau einrichten , das an alle die
Messe besuchenden nnd beschickenden Franzosen Ans -
knnft erteilen wird . ^ „

D «? Anmeldungen zur Beschickung der Messe
laufen beim MeKamt ununterbrochen in so aroker
Zabl ein . dak nck die Notwendigkeit ergeben hat . sich
nach weiteren UnterkunftSmöalichkeiten für die Aus -
steller umzusehen . Die getroffenen Lösungen mus -
sen als aukerordentlich günstig bezeichnet werden .
Es ist nämlich gelungen , in unmittelbarster Rehe der
Festballe aeräumige Gebäude für Mekzwecke frei zu
machen . Zunächst ist ins Auge gefakt . die Gewerbe¬
schule als „ GewerbemekbauS "

. das Goetheavmna -
sinm als ..Goethemekhaus "

, die Bismarckschule a!S
..Bismarckmekbaus "

. die Barrentravvfchule atS
„ VarrentravvmekkauS "

. die Bonifatiusschule ais
„BonifatiilSmekhaus " in den Dienst der Messe zu
stellen . Vermutlich wird die aroke Zahl der Aumel -
düngen aber dazu nötigen , noch weitere Bauten in
Betracht zu ziehen .

Börsen- nnd Zinanzmeldmgen .
Berliner Vörfe.

W . Berlin , 12. Sept . Die anscheinend unaufhalt -
same Verschlechterung unserer Mark Valuta fördert
naturgemäß das Bestreben , die im UeberfluK Vorhan .
denen Barmittel in Papieren anzulegen , die in ir -
gend einer Weise die Gewähr eines stabilen Wertes
zu bieten scheinen . Infolgedessen herrschte heute an
de? Börse wieder außerordentlich stünnifche Kauf ,
bewegung . Bei stets erregtem Geschäft gingen Ko-
lonialpapiere wie Deutsche Kolonialanteile , Neu -
Guinea , « üdivest und Otavi sprunzhaft in die Höhe .
Allel» Schiffahrtsaktien erfuhren eine weitere Bes -

lenittg . Am Montanmarkte schlössen nch n .ebrere
Werte der Aufwärtsbewegung an . Der Anl ^aemarkt
bewahrte eine feste Haltung bei verhältnismäßig un -
wesentlichen Kursschwankungen . Türken -Lose setz-
ten mit einer Besserung von etwa 14 Mk. ihre Auf -
wärtsbeweg -ung fort . Oesterreichische und ungarische
Werte blieben fest.

Schaiitunabd .
Gr . Bl . Stra -

henbavn . .
_>udd . Eilcnv
iombarden

Berliner Kursnotierungen .
l ! . Sept . 12. eept.

180. - 154.75
120ij ,
118. -

17.75
330.25

Ä rgo Schiff . iiiS
'
.
'

243.
' -

DeutscliAustr 1x4.50 179.-
Hamb . Paketi 102.50 iee .50
Hbg .- Südam . 185. 191.-

« .«
110.60
156.25
103.50
201 75
160.50
135.
110.50
147.50
230.50
234.25
227. -
S88'<:,

Hania Schiff ?,59.50
Nordd . Llvud 105.25"I Handelsa . 152.50

»ärmst . Siank 107.—
lentsch. Bank 200 .25
list . Comm . 157 2j
rcsd . Bank 134.2 .

. »esterr . Kred 108 -
Reichsbank .
Sinnet Är . .
Accumulat .
Adlcrwerke
A . E . G . .
Aluminium
Analo Conti » .

1« . -
225 .50
235.50
212. -
187.25

1175.-
189 25„ 189.50

Anh . Kohlen 170.— 173.50
Agsb .-Nltrnb . 180.- 187. -

!ad . Anilin .
leren ; . Elek 144.50 k ^ i,rl . Anb . M . 143.- 140. —
icrl . Masch . 194. - 193.—
itltfl Ätürub 196.25 196 -
»lsiriarckb . . . 20-170 2085, ,
lochinn . Gub 174.50 17o. -
icbi . Böhler 189. 185. -
irem . Bull . 199.- 197. -

Brown Bov . .—
Buderus Eis . 130.- 132. -
Cbem .Griesh . 214.- 225. -
Cbem . Alber : 315 25 32v -
Daiml . Mot . 2!« .75 210 -
Dessauer Gaö 134. - I3 ..2Z
Deutsch - Lux . 149.75 1 0̂.50
D . Eisb . S . W . - 1S0.-
Deutsch Erdöl 304 .25 314.-
D . Gasglübl . 383 — 38S.-
Deutlche Kali 185.- 191.-
Deutich . Waff 20».- 208 50
Deutsch . Eish . 15Z — l5k>.—
Elbers . Färb . 320.50 348.-
Eschw . Bergw . 275. - 280 . -
ffrldUl . Pav . 170.25 172 -

11.
Seit . Gutll .
Kiltcr Braut .
Gaggenau
Gasm . Deutz
Gelsenkirchen
Genschow
Georg Blatte
Goldschinidt
Hann . Masch ,
^ arvener .
Hasver Eisen
Hin . Anfferm .
Hirsch Kuvser
Höchst . Färb .
Hösch Eisen
Hohenlohe .
Kali AlcherSl .
Koftb . Cellul
Konliäuler
Zohmane . .
^aurabütte

Konbauler
Lohmaner Eo
Laurabütte
Linde Eism .
Ludw . Löwe
Lothr . St » .
Mannesm . .
Ober Eiserck.
Ob . Eisenlnd .
Ober Koksw
Orenst .-Kovp .
Phön . Bergw .
:>! l,etns .-Kra »t
Nbein . Metall
Rhein . Stahl
Riebeck Äiont .
Romb . Hütte
Nütgersiverk
Sachsenwerke
Schuckert Co .
Siem .-Salske
t

tett . Bnlkan
tollba . Zink

Türk . Tabak
*!<. K .- Rottw
Bei . Deutsche

Nickel
Vet . Glanzst .
B . Stahl Zop .' -aott .Wand . ^Weser -Aktien
Weitere « . Alk .
Zellst . Waldb .
Otavi Minen
Otavi Genub

Z-vl. 12
211.56
164.—
124.—
147.-
1735/8
149.—
125. -
300 .-
322 . -
<64 2a
>49.75
153.
223 -
210. -
193.-
101.25
>75.—
170 -
142 -
135. -
150 -
157.50
21a.50
172.60
185.—
124.-
144»!,
192. -
183.C0
182.75
157.-
165.-
136.75
187. -
152.23
164 60
202.-
127.-
165.50
163.-
131.50
398.
179.50

571.-
210.-
275 -
180.-
232. —
174.75
220.—
164.75

•Se»i.
205.60
160. -
125. -
145.—
VIS0
143. -
123.25
233. -
321. -
167 —
152. -
166.—

339!-
2i.ll.50
103 -
18a .—
U2 .—
145 —
130.-
152.5t
162.50
210.
173. -
184.-
12/ . -
142.50
. 00.
133.
lbi ' ,.
157. -
171.50
140.-
139.75
154.25

202
*
50

lMj ,
166. -
163. -
131.50
376.-
185. -

214 .50
558. -
210 50
278.-
182.—
250 -
176.50
^37.—
166.—

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen für :
ll . Set» , .»lü. 12 Sept . lol «.
älelö " Strif »f : 1 Stier

. . . 917.- 917 .50 942 - 942.50

. f . 540 - 540 .50 550 .- 550 .50

. . 596.- . 96 .50 306.- 606 .50

. . 505 . 683 .50 576 - 576 .50

. . 437.50 437.7 452 30 452 .75

. . 42.45 42.65 42 .56

. . 445.50 446 50 460 0̂ 461.50

. - 136.25 136 76 139 25 133.7 -

Solland . , . .
Dänemark . . , .
Schweden . . . .
Norwegen . . .
Schweiz
Oekterrelch -Ungarn
Svanien
HelftnaforS . . . .

Arankfurier Börse.
W . Frankfurt n . M . . 12. Sept . Die Haltung der

Börse blieb in Anbetracht der anhaltenden Unter -
uehmungslust weiter fest. Am Markte der ? mdu -
ftriepapiere bildeten die Kurserhöhungen die Regel .
Für A. E . G . lagen größere Kaufaufträge vor , wo-
durch sich der Kurs um 4 Proz . hob . Steigernde Be¬
wegung verfolgten auch chemische Werte . Die Kurs«
fortsch -ritte gingen hier bei Bad . Anilin bis zu
IS Proz . Ferner erfuhren Schiffahrtswerte heute
gsökeres Interesse . Fm Berkehr mit Auwwerten
stellten sich hauptsächlich Daimler und Adlerwerke.
Kleyer lebhaft . Bevorzugt blieben Ẑ olonialpapiere .
die zunächst um einige Prozent anzogen . Eine Er
nüchterung in der Haussebewegung trat in Aus
l-mdsaltien , sowie in Petüoleumaktien ein . Am Ren
t«nmarkt schwächten sich heimische Anleihen ob.' ÄeTOX .

- -KriegSanleih PridatdiSkont Pros .
Frankfurter Kursnotierungen .

11. Sepl. 12 . S «vt . 11. Sept. 12.
iZedeN. AdletBadifcheBank 130. -

Darmsl . Rank 108.—
Deutsch . Bank 19925
Dlsk . Eomm . 16476
Dresd . Bank 133.-
Oest . Länderb - .—
Rbelp . Cre -

ditbank . .
Schffb . Bankv .
Südd . Dk .-G . US -
Wien . Bankv .
Ottomanbank
Roch . Guhft . 177.25 182.—
Gelsenkirchen 173. - 176.76
Harpener . 165.50 198.—
vaurahütte —
Mh . Bersicha .
Bauges . Grun

& Villi NNer 182.— 162. —
Cementwetk

130.60
108.-
200. -
157.60
135. -

103.40 109. —

U8i75
67 50 - .-

»eidelbetg
CHLabr .Vet .

170.75 170.25

«Manah . l . . —. -
gungb . Sebt .

Strambetg 230 .— 224 .60

Ovvenh . . —._
Maschs Bad.

(SSeinbeim)
igad . Ätaschf.

«Dntlachi —
Maschs . Griö »

ner «Durl .i 190.-
Maschs .Haid^

Reu . Räbm. —
Maschinenil'.

Karlsruhe .
Tchlinck & Co . —
Spinner Elk.

Baumwollf .
Spinn . Etil . .
Ulireiis. Bad.

sFurtwang .j 165.—
Wagsoniabr .'̂ uchS . . . . 289.50
üellftoffabrik

Waldbos. . . - .-
Zuckers . Bad . 27S.—
Zuckertabtik

frrankentb. —

See ;.

170. -

160—
190 -

167.- - .-

289.60

274.
'-

Die Nähmafchinenfabtik Karlsruhe vor« . .Haid u .
Neu A. G . bringt dex am 17. Oktober stattfindenden
Generalversammlung eine Dividende von IS
Proz . ( wie i . SB. ) in Borschlag .

hausfrauenbund .
Speisezettel für die 2!ett vom 14.—20. Sevtember.

Sonntag :
Griesiluvvc . Braten , Weikkraut . Sartokfelu . Obst .
AbendS : Suker Reis lKochkiste! . Komvott aus

Aevfeli und Rbabarbcr .
Montag :

Kerbelsuvve . Wirlina . Kastanien . Kattoffeln .
Abends : Geräucherter Schellfisch , aemischter Salat .

Dienstag :
Dicke Gemüsesuvve mit der WirNnabrübe . Äwetsch»

aenknchen .
AbendS : Nndeln . Tmnatenbeianfi . arttner Salat

Mittwoch :
Svvve von arüncn Bohnen . Manaoldftielaemüse .

Grünkernküchle . .
AbendS : Kartokkelsalat mit Gurken gemischt . Wurfi .

Donnerstag !
Sellerieluvve . gtüneS Manaoldaemüle . Tomaten -

salat . Kartoffel « . . _ , ,
Abends : Maultaschen von HCutaem Gemüse . Ends ,

oiensalat . ^ . .Freitag :
Erbsensuvvc . Dchuvsnudeln , gekochte Lwet ?a»gen .
Abends : Häriwaskartoffeln . Salat .

Samötas »
.Keine Suvve . weikie Bobnen . Salat von grünen

Bohnen . Kartoffeln .
Abends : Haserflockenbrei , Marmelade .

Unsere ? el ^>ver !!8tätte
dislst jsclöi -msnn Qslsgsniisit . » >o
sltsstsri Pelze modepnisiepon so¬
wie alle Apten Felle vepapbeiten
zulassen Bei billigstep Bepeeh -
nung und ppomptep Ljefepung .

OouglasstraBe £ , p .
t E«kt AkademiestraBa. — KeinLaden,
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Sport - Turnen - Wandern - Reifen .
F«bball. Der F .C . Nordstern Basel , der

morgen Sonntaa gegen den F .C. Pbönir spielt , ist
»nrzeit die spielstarkste Mannschaft Basels . Sie schlug
am vergangenen Sonntaa den ausgezeichneten 1 . F .C .
P s o r 3 6 e t nt mit 2 : 1 und bat 7 Spieler der Städte¬
mannschaft . die am SV. Juni 1918 die Karlsruher
Städtemannschast schlug , in ihren Reiben . Die Pbö -
« irmannichast tritt in der stärksten Aufstellung an .
Das Sviel besinnt nachmittags 3 Ubr .

Der Karlsruher Turnverein 184K nimmt nach Be-
«ndigung der Serien vom Montag den IS. d . M . an
mit seinen sämtlichen Abteilungen seine reaelmäkigen
Turnübungen wieder auf . Die . Uebungszeiten
sind neu sestgeletzt . Auk die neugegründete besondere
Svortabteiluna lFuftball u . Leichtatbletiks, so -
wie aus die Rechtabteilung sei besonders auf-
merksam gemacht. Man beachte die Anzeige.

Regatta des Karlsruber Rndcrvereins . Der K .R .B .
veranstaltet am Sonntaa auf dem Rheinhafen tMittel -
decken ) seine zweite diesjährige Bereinsreaatta . Trotz
der Ungunst der Verbältnisse ist es gelungen , zum
Schluk der Rudersaison weitere Boote auss Wasser zu
bringen . In 7 Rennen «Zweier - . Vierer - u . Achter -
Boote) werden sich die Kräfte nassen . Zum ersten
Male werden Töchter diesiger Bürger sich am Rennen
fAweier -Boots beteiligen . Die Schülermannschast . die
aus der internationalen Iuni -Reaatta gegen die aus -
wältige Konkurrenz einen leichten Sieg errang , wird
den Kamps mit der ersten Vierermannschaft des K .R .V.
aufnehmen . Di « Regatta beginnt um ',44 Uhr nach¬
mittags , der Eintritt ist frei .

Reue Stadionpläne . Der Magistrat B i e l e s e l d
bat diis Gelände und die Anlage des Ravensberger
Rennvereins im nahe aelegenen Quelle gepachtet, um
die Anlage zu einem Stadion auszubauen . In
Aachen baben sich die Turn - und Sportverein «: zu
einer Gemeinschaft unter dem Borstd des Direktors
der städtischen Schwimmhalle Klein zusammen ««-
schloffen . Als erster Plan wurde die Errichtung eines
Stadions mit Radrennbahn und Schwimmbahn ins
Aug« gefaßt .

Die Naturschubbeweguiia kann möalickerweise
durcb den Friedensvertrag in der erwünschten Wir -
Inno auf die Erbaltuna unserer Natursckönbeiten

dadurch aebemmt werden , dak unsere Geaner auf der
Abbolauna von deutschen Wäldern besteben , weil sie
L>olz sebr notwcndia au wirtschaftlichen Zwecken ge¬
brauchen . Mit dieser betrübenden Tatsache beschäf-
tiat sich ein von bobem Idealismus aetraaener Ar -
tikel in der Zeitschrift ..Deutschland " Mr . 15) .
Verla « I . I . Weber in L e i v z i a . der iedocb am
Schluk die Soffnuna aufkeimen läkt . dak vielleicht
doch bei unseren Widersachern so etwas wie eine
bessere Regulin nichts Unmöalickes ist . Ein weiterer
Artikel der von reichem Bilderschmuck durch ^oaeu ist ,
macht auf die Scbönbeiten des Gebiets der Ober -
Weser von Sann .-Minden bis Minden aufmerksam .
Den Nachweis , das! Tirol deutsches Land ist . er -
bringt Mar Ga . Zimmermann in einem Artikel , der
das deutsche Wesen in der Kunst Tirols in Wort und
Bild aufaeißt . Auch der übriae Inbalt der druck-
technisch und illustrativ bervorraaenden Nummer
ist wertvoll und gediegen . Kür unsere Zeit der Ge -
mütsverwilderung ist die vortrefflich geleitete Zeit -
schrift mebr als ie ein bervorraaendes Kultur - und
Eraiebungsmittel . Gdt .

Stimme« aus Sem Mlilmn.
(Für Veröffentlichungen unter dieser Rubrik über -

nimmt die Redaktion keine Verantwortung, )

Lodenwucher und Gewinnbeskeuerung .
In Nr . 209 des ..Karlsr . Taabl .

" wird der Vorschlag
gemacht noch weitere Vollauasmakreoeln au treffen ,
den Grundstücksverkebr noch mebr au besteuern und
au bemmen , um ungesunde Wuchervreise au verbin -
dern . Dieses Gesetz trifft aber nicht nur den Gcok -
grundbesitz . sondern auch kleine Leute , die dadurch
aeradeau ruiniert werden . Es mufe gründlich ge-
vrüft werden , ob wirklich Wuchervreise vorliegen .
Wenn iemand a . B . seit Iabren . sagen wir 15 bis
25 Iabreu , im Besitze eines Grundstückes ist . und .
weil die Landwirtschast in früberen Iabren nicht

rentabel war : dieses nunmebr um einen boben Breis
verkaufen kann , so ist bietf doch kein Wucherpreis ,
sondern eine natürliche Preissteigerung , die auch aus
allen anderen Gebieten einaetreten ist und dort von
unseren staatlichen und örtlichen Bebörden unaebin -
dert geduldet wird und auch nicht aebemmt werden
kann . Kann der Grundbesitzer sein Land beute aut
verkaufen , so wird es nicht aenebmiat . denkt er
aber daran , sich ein Saus für den Erlös au kaufen ,
so darf er den drei - und vierfachen Wert unaebindert
beaableu . Derselbe Grundbesitzer darf auch , wenn
er sonstige Einkäufe macht unaebindert Wuchervreise ,
für Lebensmittel . Kleider . Stiefel , beaablen .

Man sollte den Grundstücksverkebr der dem
Staate direkt und indirekt auaute kommt , nichts noch
mebr bemmen uns belasten , sondern die Eigentümer
Herren über ibr Eiaentum lassen . Die Hemmnisse
die beute durch die Gesetzgebung dem Güterverkebr
aufgelegt sind , sind ein Eingriff in die versönliche
Freibeit . "

Diese Hemmung des Grundstücksverkebrs durch
die beutiae Gesetzgebung , woau letzten Endes auch die
Zuwachssteuer aebört : wird weder dem Staate noch
der Gemeinde viel Gewinn bringen , denn was bier
gewonnen wird , gebt durch Mangel an Baulust und

'Kaufslust aebnsach wieder verloren . Die Veraröke -
runa der Städte ist nur dem freien unaebinderten
Verkebr mit Grundstücken , sowie dem freien Unter -
nebmunasaeist au verdanken : letzterer wird durch die
neue Gesetzgebung vollständig labmaelegt . —e—

Vom WelZer.
Berichte und Beobachtungen des ZentralbureauS

für Meteorologie und Hydrographie.
Das ungewöhnlich beiße und trockene Herbstwetter

dauert an . In ganz Deutschland herrscht wolkenlose
Witterung . Die gestrigen Nachmittagstemperaturen
überschritten vielfach 30 Grad . Feldberz im Schwarz -
wald 22 Grad ( Alpertsicht) . In Baden und Würt -

Lemberg sanken die Diorgentemperoturen inwls, .
WWW >

"rntei W
irft b

zeitig Aachen bei südlicher Luftströmung 24

. inken die TVcorae
nächtlicher Wärmeausstrahlung bei itare «^
und ruhigem Lust bis unter 16 Grad , während

klarem SA
- el

— Krad
beobachtetes Ein flacher , . ,
der Luftwirbel hat eine Aenderung des . „ sitstandes mcht hervorrufen können , doch ' cheint,
die spärlichen Nachrichten erkennen lassen , vom
nal her̂ ein Trübwettergediet sich lmiZiaM »
nähern .

Voraussichtliche Witterung bis . Samstag . de«
13. September 1919, abends -

'
Zunächst nochh v

ter , trocken , tags sehr warm .

Ort » . Zeil :
11.öept. Partim . U.
II .Sept. ' bbä. ^ 6 U.
12. Sept. MorgS . ?a6 U.

Barom.
mm

<57,2
756,1
756.0

Therm
in C
i>0,4
16,5
15.4

Ab^ ..
ffeu clt.
10,3
12,6

11,0

Seuchl .
i. i5rou

32
bO
85

«O
still

!ne>
XüoifCtll

Höchste Temve ^atur am 11. Sept . 30,5. llec»ctg te ' i >sc - ica
1^,7. Niederschlaqsmenge . .'.emeisen am 12 . Sevt. seit ' 0,0 w

Rhein - Wasserstände , morgens
12. September

Schniterenset 95 m
StetIi 2,00 m
Maxau 3.57 m

tp • • • • • • * « ' m
Mannkein » 2.41 m

! Uhr
11. Sevtembel

06 ®
2,03 <°
3,65

mittags 12 Uhr - .61 «
abends .! Uhr | | g

*

Min
beseitigen wir mittelst unseren unübertroffene ^

1

Vertilgungsraitteln . Abonnement für Hausbesitzer

Anton Springet
Karlsruhe Ettlingerstr. 51 Te! . ^343

DieVerlobang unserer Tochter
Ilse

mit dem Hauptmann im. Jäger-
bataillon des Landesjägerkorps ,

Herrn Oskar Schmundt ,
geben bekannt

Wilhelm Staupendahl
und Frau

Lisbeth, geb . ZünckeL

Weimar, im September 1919.

Meine Verlobung mit Fräal.
Ilse Staupendahl

Tochterdes Herrn HofSpediteurs
Wilhelm Staupendahl u. seiner
Frau Gemahlin Lisbeth, geb.
Zünckel, beehrt sich anzuzeigen

Oskar Schmundt

Hauptmann im Jägerbataillon
des Landesjägerkorps .

Weimar, im September 1919.

Dasldeal aller Dauer -EinKochgläser !
U,, . allein die neueste epochemachende Erfindungnur allein das glänzend begutachtete - c-

Einkochslosjopp
"

Deutsches Reichspatent and Ansiandspatente a.,wird ohne Glasäffner mittelst kleinem Schlüssel
auf schnellste, sicherste nnd bequemste Weise ge¬öffnet Eine Beschädigung der Gläser und
Gummiringe Istferner g&nzflch ausgeschlossen

Kein Aerger ! Große Ersparnis !
Nicht zu verwechseln mit meebHch geschützten
Einkochgläsern mit LnfteinlaßÖffnung im Deckel ,die Nachahmungen des abgelaufenen und wegenseiner Zwecklosigkeit nicht eingeführten D .R.P . 9787
sind , und m denen das Vacuum beim Vorführen durch
Entzündeu von Brennstoffen hervorgerufen wird .
Durch solches Verfahren angesaugter Deckel läßt sich
nach Lnfteinlaß abheben , nicht aber bei einem vor
längerer Zeit eingekochtem Glas , denn bei diesem
ist der Deckel duich den festangesaugten Gummiring
mit dem Glase noch immer fest verbunden , nament¬
lich bei zucker - und klebstoffhaltigem Inhalt , sodaß
bei all diesen Glasern nach wie vor der schädliche
Glasöffner erforderlich ist .

Wo Verkaufsstellen dieser Gläser noch nicht bekannt , wende man sich wegen
Angabe solcher an die Generalvertreter :

für das badische Unterland

an Firma Karl Wiegand & Co ., Karlsruhe , Amalienstr . 39,
für das badische Oberland einschließlich Offenburg

sn Firma Hermann Faß , Freiburg i. B ., Nedeistr. 23 .

Von der Reise zurück .

Dr
.
Heumonn

Nervenarzt.
Fernruf Nr . 3 . StefaniensfraBe 71 .

Zurückgekehrt

Dr . Katz , Augenarzt

Von der Reise zuriiek -

Erbprinzenstraße 5
Telephon 3773 am Rondellplatz .

D<e Wiedereröffnung <><?
O berländer W einstube

zeigt ergebenst an

Adolf Rinderspacher ,
*kfeke

PSf956. -

Aorbwaren
BafAlärbe , Vi , - /. Ztr . vu KartoNclkÄrbe . Re¬
paraturen aller Art bUligst .
Süd d . Sorbwaren - Industrie ,

Werderstrabe 84.

Sand .
Mauer - und Betonsaud , sowie feinsten

Verputzsaud liefern waggonweise
Süddeutsche Baufteinwerke

Kälberer & Cie.,
Wieslolt , bei Seidelbera .

„HOtÖ S SlijOlvM
"

in Flaschen und offen
empfiehlt

Carl Roth,
Droaerle .

BroiMii ,
ZiveMze«

Ia Cttal . , liefert vreis -
wert in Poftkollikllbel-
che« fxg_i ins Haus .

Bo r sig
Griesbach . Rencktal .

Schon die Großmutter

erkannte die Vorzüge von Dr. Bentners
* Oelwacbsiederputt

MLgrin
Tiefschwarzer Glanz. Mcht abfärbend .

Alleiniger Hersteller :
Carl Eeutuer . GSvvwgen (Württbg .)

betreffend.
Die Schiffahrt auf der Donau

ist bis

Budapest erweitert .
Nähere Auskunft erteilen

Schenker & C ?-
Frächt - Agentur .

Telephon 3764.

An einem Stück
mit einem Griff
ist fix und fertig,
zum Selbstfri¬
sieren der neut
Döppelknoten,
äußerst kleid¬
samer und vor-

Umarbeiten aller unmodernen Haarteile .
Ankauf von Wirrhaar.

Damen-
Frisier - Salon

19 Herrenstraße 19
Ecke Kaiserstraße , in der Nähe der Uhr.

mm- Bitte auf die Hausnummer achten.

nehmster Haar¬
ersatz, macht
die einfachste
Frisur schick u.
elegant . Auch
ausmitgebrach¬
ten Wirrhaaren

anzufertigen .

« er- « wtZlMlMn
werden gut und billig ausgeführt von

Ernst Mohrholz . MemMer .
Zlorkstrake 34.

Fahrradgummi
ersttlasfige frauziis . Auslandaware in srofteu

und kleinen Posten vromvt lieferbar .

Carbidlampen
kauft urau schon legt billigst , da die Ausfichteu
für den Winter fchlecht . Promoter Berfand

nach answärts .

Härtung $ Rüger
Tel. 3211. Marieustr. 68.
Fuhrleistungen

aller Art nach auswärts mit

Kraftwagen besorgt
Fuhrunternehmer Gottlleb Herrmann .

Telephon 1933 . Veilchenstraße 22.

Frida Schmidt

Stfirk- SWe
wird zu jeder Zeit zum Stärken ,
Waschen u . Bügeln angenommen.
Lieferzeit binnen 14 Tagen.

Auch werden Annahmestellen angenommen.

DampM-IMIt BertiioM Roll,
Bulach .

Neue Anlage Nr . 5 . Telephon Nr. 3186 .
Annahmestellen: Kronenstr. 17a , Joos.

Kriegstr. 167 , Krauß .
In Durlach : Bäderstr. , Kaiser.

etc . untersucht Dr . Aug . Krieg,staati . geprüft . Nahrungsmittel¬
chemiker . Großh . Hof -
apotheke . Kaiser3traße '*01 -

Hotel Alte Post .
Sonntag Frühschoppen .

Fastenbrezeln
prima Weisswein

1Ia Liter von 2 Mark an .

SUimclioRz. ,Göll Kopf :
Markgrafenstr . 4Sk

® VorsflgliGlie reichhaltige Küche. Weiß - n . Rotweine, 5
M Gemütliches Nebenzimmer. :: Helle Kegelbahn. ®
0 Sonntag: fi. Zwiebelknchen.■ «

Hochachtungsvoll
g Fr. Baumann , Koch .
m « « » s » « K « » » » » »

Sie werden
im „PFLUG "
in Durlach
Adlerstraße Telephon 225
immer gut bedient !

Gemütl . Geselischaftsräume .

Reine Weine
Schrampp und Münchener Faulaner Bier.

Karl Weifl . Ä
Apotheken.

Folgende Avotbckcu sind dicke« Sonntag geöss-
«et u . baben in der lausenden Woche Nachtdienst:

Friedrick -Aootbeke. Oltendstrahe 2.
internationale Avotbeke. Kailerstrahe 80.
Hirscb -Ävotbeke. Sirichsrr . u . Amalienstr .. Ecke.
Rbein - Avotbekc. Rbeinstra ^ e 41 lMublburgl .
Mariev - Sloiitlicke . Marienstrake 43 lSüdstadt ) .

Gottesdienste 14 . September .
Eoanaelikche Siadtaemeindc .

Stadtkirche . -My. Mrübaottesdienit . Hosdiakonns
Brandl . 10 : Stadtvsr . Küblewcin . 11 : Cbristen -
lebre . Stadtvsr . Kübleioein .

Klei«e Kirche . 10 : Kinderaottesdienst . Dekan
Navv . «̂12 : Cbristenl . Oberbosvred . Fischer. 6 :
Stadtvikar Munzel . ^Schloftkirchü . 10 : Oberbosvrediaer Fischer.

Iohan «eSkirch« . 4̂10 : Stadtvsr . Hindenlang .
^ 11 : Cbristenlcbre . Stadtvsr . Hindenlang .

kbristnskirche . 10 : Stadtvsr . Robde. ',412 : Cbri -
stenlebre . Stadtvsarrer Robde .

Gcmeindebaus ' der Weststadt. 10 : Stadtvikar
Köbel . Yil'2 : Kindergottesd . Stadtvsr . Schilling .

L «tberkircl,e. >.410 : Sladtvsarrer Weidemeier .
11 : Cbristenlebre . Stadtvsr . Weidemeier .

Städt . Kra » !e«Saus . 11 : Dekan Ravv .
L«dn>ia -Wilbelm - 5ira »ke »beim . 5 : Oberbosvre -

diaer Fischer.
DiakoniKenbanskirchc . Vm . 10 : Psr . Kab . 21668 .

%8 : Silssqeiltlicher Sidler .
8eicitijeiitt . %9: Christen !. Stadtvikar Munzel .

9 : Stadtvikar Munzel . KU : Kindergottesdienst .
Stadtvikar Münzel .

lebre . Psarroerwalter Eberi .
Wbenda«dalbie».

Kleine Kirche. Donnerstag . <5.t?ncherkirche. Donnerstag 8.
Beiertkeim . Donnerstag 8.

Bereiusavgelegeabeite «.
Beiertbeim . Dienstag : 8 : Mädchenjuaendbu ^ '

— Mittwoch . ¥18 : Knabeniugendbund . „ *.■
Evang . Gcmei«debaus . Geibelstr . 6. MiU «?? ?/abds . 8 : Juaendbnnd lSöbne ) . Stadtvik . Treive ,

— Donnerstag , abds . 8 : Iuaendbund ($ om' et
Pfarrverwalter Eberl .

Evano . Stadtmissio « . Adlerstr . 23. Yil'2 : »is
deraottesd . Stadtni . Lieber : ^ 12 : Kinderaotl . > .
in der Diakonissenbauskavelle . Anw . Schw>°
8 : Iungsrauenver . v . Frl . Schioeickert. ZäbriNA ^ ,
strake i ~>: 4 : Iungsrauenver . v . Frl . Weber ,
vrinzenstr . 12 : 4 : Iunasraueiwer d . Schwe» . «e»
Adlerstr . 23 : 5 : Abendgoltesdienst . Insv . S ^ Jac.fällt aus wegen d . ^ abressest . in d . StadtknAj ,
8 : Blaukreuz - Vers .. Kreuzstr . 22. Stadtmisl .
schele. — Mittwoch , abds . 8 : Vibelstunde . Stadt
Lieber . Predigtausgabe . — Donnerstag , abds . . .
Gesangchor. Stadtm . Lieber . — Freitag , abb -̂- Ä
Bibelstunde . Schesfelstr. 37. 1 . Stock. Wmf 'fi .Sitzler : abds . S l4 : Borbereit , f . d . Kindergotte -^ .

Evang . Bcrci » sba «s . Amalienstr . 77 . S » -
Sonntaasschule : nachm. 2 : Iabrissest in d .
kircke : nachm. 4 : Aungfrauenver . : abds . R :, A' s:seier . Pfr . Weismann u . a . — Montag , abo » - '
Iuoendabteil . : abds . 8V- : Blaukreuz -BerttN - .
Dienstag , nachm. 5 : Bibelstunde für Frauen "
Sunflfr . ; abds . 8 : Bibelbewr . f. Männer u.
linae . — Mittwoch , abds . 8 : Bibel - u . GebetU ^
— Donnerstag , abds . 8 : Allg. Bersamml . .
lacherstr . S2 : abds . 8 : Seminaristenkränzchcn -, ,Freitag , abds . 8K : Töchterverein . — Sanis "
abds . 8Vi -. Sonntags !chulvorbereitung .

Katliolikche Stahtge « ei« de.
St . Stevhauskircke . 5 : Frübm . : ß : bl.

m . Generalkmmn . f . d . Mütterver . : 7 : bl.
m . Generalkomm . f. d . Aungsr . u . weibl .
H8 : Militüraottesd . rn . Pred . : ',sl0 : HauvM
tesd . m . Hochamt u . Pred . : %12 : Kindergottt ^
m . Pred . : 1 : Wallfahrt der K-rauen nach
beim mit Pred . u . Andacht : Rückfabrt HB: 3 - *
dacht sut schmerzbaiten Mntteraottes .

Altes St . Binzentwsbans . 8 : Amt : W - ®
Mariä ^Bruderschait . "

P5St . BernväiimskirSe . 6 : Frübm . : 7 : bl . WÄ
m . Generalkomm . d . Männerkongr . : . 8 :
Sinam . m . Pred . : '410 : Hauvtgottesd . mit
u . Pred . : 1412 : Kindergottesd . nt . Pred .7 2 : 6 % ;
stenlebre f . d . Künal . : %8 : Serz - ^ esu- Anda«'

^
4 : Bersamml . d . 3 . Ordens mit Pred . u . Gener
absolut . — Donnerstag : '49 : ^ ungsrauenkon ^

Liebsra « e«kirche . S : Frübm . m . Monatskow
d . Inngsr . : 8 : deutsche Sinam . m . Pred . : .Hanvtgottesd . m . Hochamt u . Pred . : 11 : Kit»?< -
gottesd . m . Pred . : Cbristenl . f . d .
HS : Andacht zu den sieben Schmerzen Maria -
Donnerst . , abds . %S : Bersamml . b . Aungsrauc
kongr . — Freitag , abds . '.49 : kirchliche Berfa »'
luna der Jünglinge . „ „ri, !>

St . Bo »ifati «skirche. 6 : Krübm . u . Genek ^komm. d . Iünglingssodal . : 7 : bl . Messe: 8 : "{ a,
sche Singm . m . Pred . : UtO: Hauvtgottesd . . ®

;at ;
iiitrt u . Pred . : '412 : Kindergottesd . m Veo >«^
2 : Cbristenl . f. d . Mädch. : -43 : Herz-^ esu - Anda'"

8 : bl . M '''«

St . Peter - »«d Paulskirche . 0 : Krübm .
natskomm . d . Jungfr . : wäbrend der ß - Ubr -^ ' ,^Generalkomm . d . Iungfraueukonar .) : 8 : deu >!^
Singm . m . Pred . : ViO: im Krankenhaus : deM . -
Sinam . m . Pred . : Ä0 : Hochamt m .
11 : Kindergottesd . m . Pred . : %S : Herz- Mi »

und Segen .
LudwigWilbelm -Krankeubeim .

mit Predigt .

AN«
dacht : Vi4 : Versammlung der Iungsrauenkon >
mit Predigt .

Beiertheim ( St . Michaelskirche». ti : BeiW . ^
%7 : Frühm . mit feierl . Generalkomm . d .
u . Jungfr . . insbef . der Kongregation : 8 :
Sinam . : M0 : Hochamt mit Pred . : nai
Cbristenl . i . d . Mädch. : 2 : Feier des
Sinam . : MO : Hochamt mit Pred . : nachm. t t>- - - - - - - - ' TitM
sestcs der Iunafrauenkongregatioii mit^.Pr ?.v j :

Ritvv «rr «St . Nikolanskirchcl . « : BeW ! i ;
Frübm . m . Monatskomm . d . Kungsr . u . n^ .
9 : Hochamt u . Pred . : 2 : Herz- Mariä -And . :
Bersamml . d . Mar . Iungsrauenkongr . m . *

,^ 1.
u . Segen . — Montag , abds . 8 : kirchl . Bersaw
des Fugendvereins mit Predigt und Seaen - s -

Grünwiukel <St . »osefskirche». Ii : Beicbt«^ -
7 : ^ rübm . lMonatskomm . d . Iungsranenkona - jt
VA0: Amt nt . Pred . : 2 : Herz-Mariü - Andacht » „
Segen : 'A3 : Bersamml . d . Iungfrauenkonar .
Segen : k : Rosenkranz in der Kavelle .

Evaugel .-lutb . Gemeinde lAlte Friedbofkavc ^
Waldbornftr .l . Bm . 10 : Gottesd . Pfr . Herrw ?,^,-
Bayreuth . Kinderlehre nach Schlui ? d . ^ aüVtT^ r '
tesd . — Dienstag , abds . 8 : Frauenoer .
nerstag . abds . 8 : Betstunde im Gemeinde '
^

Fr?edeuski
"
rche

'
d . Meth .-Gemeinde . Karlktr .

Bm . ?410 : Predigt . Prediger Rücker. 11 :
gottesdienst . Nm . 4 : Aungsr .-Ber . Abds . 8 :
tagabendkeier mit Liedervorträgen u .̂ .AN>vt
— Montag , abds . '49 : Singstunde f. Manner «
— Mittwoch , abds . ?49: Bibel - u . Gebetstunve^ ^
Donnerstag , abds . '/40 : Singstunde f. aem .̂UUUtf. /4« . vgiUWTlUHU'C I. I

Alt -Kath . Stadtgemeinde ( Auicrstebnnaskir
10 : Deutsches Hochamt mit Predig !, « -tadtvia
Kaminski .

Zionskirche der Evang Gemeinschaft A .Ärt .
heimer Allee 4) Vm . 1410 : Predigt . Pred . ßK iflci
11 : Kindergottesd . Nachm. %4 : Predigt . ^ lC

,,8fiä .
Klenert . '45 : Iungsrauenver . — Dienstag - Aign*
548 : Gebetsversamml . — Mittwoch , abds . 3 . - . g ;
«et » n . Iünal .-Berein . — Donnerstag , ao ^ "-
Bibelstunde . , „ n z?S -

Neuavostolische Gemeinde . Gartenstr . 1»»- faß.
9?4. nachm. 4 : Gottesdienste . — Mittwoch.
8 : Gottesdienst .
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